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Das »ehrwürdig Alte “
Südweststaat heißt die Losung

TÜBINGEN . Staatspräsident Dr. Gebhard
Müller spricht heute abend am 19 Uhr über

' alle Sender des Südwestfunks zur Volksab¬
stimmung am Sonntag.

*
TÜBINGEN . Der Staatspräsident von Würt-

temberg-HohenzoIlem, Dr. Gebhard Müller ,
erklärte auf einer Wahlkundgebung in Mann¬
heim , wer die Geschichte des südwestdeut¬
schen Raumes auch nur einigermaßen kenne,
wisse genau, daß es sich bei der kommenden
Staatsneubildung in Wirklichkeit nicht um et¬
was Neues , sondern in der Grundidee um das
„ehrwürdige Alte“ handle. Es sei notwendig,
daß das südwestdeutsche Element weit mehr
als bisher im Bund zur Geltung komme.

Der Vizepräsident des Bundestages, Prof.
Karl Schmld , setzte sich in Kehl für die
Bildung des Südweststaates ein. Prof. Schmid
hob die wirtschaftlichen Vorteile eines solchen
Staates hervor , der nach seiner Meinung vor
allem größere finanzielle Mittel für die badi¬
schen Notstandsgebiete zur Verfügung stellen
könne.

Der badische Städtebund hat sich anläßlich
seiner Arbeitstagung in Eberbach ebenfalls
einmütig für die Vereinigung der drei Länder
zu einem gemeinsamen Staat ausgesprochen.
Im gleichen Sinne äußerten sich in einer offi¬
ziellen Erklärung die politischen Flüchtlinge
aus der Sowjetzone, Landesverbände Würt-
temberg-Hohenzollern/Südbaden.

Die beiden Landesverbände der CDU von
NordWürttemberg und von Württemberg-Ho-
henzollern fordern ebenfalls in einer gemein-

Bundeskanzler Adenauer
von König Georg VI. empfangen

Höhepunkte des Staatsbesuchs/ Churchill zu Gegenbesudi eingeladen
LONDON . BundeskanzlerDr . Konrad Aden¬

auer wurde am Freitag im Buckingham-
Palast von König Georg VI. mit allen Eh¬
ren des Hofzeremoniells empfangen. Im Bei¬
sein von Außenminister Anthony Eden und
des britischen Hohen Kommissars Sir Ivonne
Kirkpatrick ließ sich der König über
Inhalt und Verlauf der politischen Gespräche
berichten, die der Kanzler mit den britischen
Staatsmännern geführt bat.

Die rotuniformierte schottische Garde am
Tor des Buckingham -Palastes erwies dem
Bundeskanzler die militärische Ehrenbezei¬
gung , als sein Wagen in den Schloßhof ein¬
rollte. Beamte des Hofes geleiteten Ihn zu
dem Audienzzimmer. Die Audienz selbst
dauerte 25 Minuten. Der Bundeskanzler zeigte
sich nach seinem Besuch beim britischen Kö¬
nig tief beeindruckt. „Die Unterhaltung mit
seiner Majestät hat in einer liebenswürdigen
Atmosphäre stattgefunden.“

Der Empfang beim König war der äußere
Höhepunkt des Staatsbesuchs des deutschen
Regierungschefs, da die Audienz jeden Eng¬
länder davon überzeugt, daß Großbritannien
in der Bundesrepublik den europäischen Part¬
ner und künftigen Verbündeten erblickt. Un¬
mittelbar nach dem Besuch beim König brachte
der Bundeskanzler in einer Rede vor dem

Soforthilfe -Abgabe gestundet
BONN! Durch Verkündung im Bundesgesetz¬

blatt ist jetzt die Stundung der Soforthilfe-
Abgabe wirksam geworden. Damit wird Ws
zum Inkrafttreten des Gesetzes über den La-
stenausgleicb die Novemberrate 1951 der So¬
forthilfe-Abgabe nach einem bestimmten
Schlüssel gestundet. Die Empfänger von Un-
terhaitshilfe nach dem Soforthilfe-Gesetz er¬
halten einen monatlichen Teuerungszuschjag
von 15 DM im Monat für den Hauptempfän¬
ger, von 7 .50 DM für Ehefrau und Kinder.
Vollwaisen erhalten 10 DM monatlich .

PARIS . Am Freitagabend erschien die Ra¬
tifizierung des Schumanplans durch das fran¬
zösische Parlament gesichert, nachdem die
Sozialisten ihre Zusatzanträge zurückgezogen
hatten und sich vorbehaltslos für die Mon¬
tanunion aussprachen. Die Schätzungen über
die Mehrheit, mit der der Plan angenommen
wird , lagen zu diesem Zeitpunkt zwischen 30
und 90 Stimmen. Bei Redaktionsschluß lag
das Abstimmungsergebnis noch nicht vor.

In der Debatte erklärte Außenminister
Sch u man , das Ziel der Montanunion sei,
„eine unauslösbare Solidarität zu begründen,
in der der alte französisch -deutsche Gegen¬
satz verschwinden wird“ Das Saargebiet
werde in der Montanunion durch Frankreich
vertreten und daher den Vertrag nicht rati¬
fizieren . Die Hohe Behörde stehe im Dienste
der Gemeinschaft aller sechs Teilnehmerlän¬
der und habe als supranationale Körper¬
schaft nicht die Interessen eines einzelnen
Landes wahrzunehmen. Sinn des Planes sei
es , einen Einheitsmarkt zu schaffen . Daher
werde die Hohe Behörde alle wichtigen Ent¬
scheidungen nur nach den Bedürfnissen dieses
Marktes treffen.

Rüstunosschwieiigkeiten
Churchill: Nicht aufzubringen

LONDON. Premierminister Winston Chur¬
chill teilte in der Verteidigungsdebatte des
britischen Unterhauses erstmals öffentlich
mit , daß das unter der Labour-Regierung
verabschiedete dreijährige Rüstungsprogramm
in Höhe von 4,7 Milliarden Pfund nicht in
diesem Zeitraum durchgeführt werden könne
und verlängert werden müsse Die konser¬
vative Regierung werde noch nicht einmal in
der Lage sein, die für das gegenwärtigeHaus¬
haltsjahr veranschlagten 1,25 Milliarden Pfund
für Rüstungszwecke aufzubringen.

Bei den Vorbereitungen zur Herstellung
der Atombombe seien beträchtliche, wenn
auch langsame Fortschritte erzielt worden.
Churchill sprach sich erneut für die Bildung
einer Europaarmee unter Beteiligung der
Bundesrepublik aus, lehnte jedoch wiederum
eine britische Beteiligung daran ab . England
sei bereits über den Atlantikpakt mit ihr
verbunden und werde einen würdigen Bei¬
trag leisten .
, Am Freitagabend ist das britische Parlament
ak 53 Taße 'n Ferien gegangen . Es wird seine
Arbeit am 29 . Januar wieder aufnehmen Die .
Regierung will die Zwischenzeit zur Ausarbei¬
tung zahlreicher Gesetze benutzen.

tion zur Normalisierung der Beziehungen ge¬kommen sein.“
Am Freitagvormittag wurde Dr. Adenauer

vom Londoner Stadtoberhaupt in dessen Amts¬
wohnung im Mansion -House , Lordmayor Sir
Leslie Boyce , empfangen, der ihn bat, dem
deutschen Volk die besten Grüße Londons zu
übermitteln.

Den politischen Höhepunkt des Englandbe¬
suches stellte die einstündige Unterredung des
Bundeskanzlers mit Außenminister Eden am
Donnerstagabend im Foreign Office dar . Dr.
Adenauer stellte hinterher fest, seine Lon¬
doner Gesprächemit Churchill und Eden hätten
seine größten Erwartungen übertroffen. Er
habe Premierminister Churchill zu einem
Gegenbesuch in Deutschland eingeladen.

Der Bundeskanzler wird heute mittag gegen
13.30 Uhr auf dem Flugplatz Wahn bei Köln
zurückerwartet.
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Unser ScJiaubild zeigt einmal mehr , worum es bei
der morgigen Abstimmung geht : Südweststaat
oder Wiederherstellung der früheren Länder

Baden und Württemberg

Für den Zusammenschluß
Von Staatspräsident Dr. Gebhard Miiiier

_ , . .. . , _ _ „ Auslandspresseverband den Willen Deutsch¬
st1™?1 Erklärung nochmals zur Stimmabgabe landSi >iein veriäßlicher und unbeirrbarer Part-
für den Südweststaat aut. ner der frejen Nationen mit gemeinsamem

Streben nach Frieden zu sein“ zum Ausdruck.
Das deutsche Volk habe den Weg zu einem
echten demokratischen Gemeinwesen gefun¬
den und sei darüber hinaus fest entschlossen,
sein Schicksal an das der westlichen Demo¬
kratien zu binden. Das schließe eine Entspan¬
nung zwischen Ost und West keineswegs aus,
sondern werde sie im Gegenteil rascher her¬
beiführen helfen. Deutschland sei infolge sei¬
ner exponierten Lage und seiner bitteren Er¬
fahrungen an der Erhaltung des Friedens be¬
sonders viel gelegen . „Sobald ein Kräftegleich¬
gewicht hergestellt wird, wird hoffentlich die
Zeit für eine umfassende diplomatische Ak-

Annahme des Schumanplans gesichert
„Unlösbare Solidarität“ / Das Ende des deutsch -französischen Gegensatzes

Welche Gestalt das Europa von morgen
haben werde, sei noch schwer vorauszusagen.
„Die Verwirklichung der Montanunion ist je¬
doch der erste Schritt auf dem Wege zu einem
stabilen, geeinten und seiner Kraft bewußten
Europa.“

Ein gaullistischer und ein kommunistischer
Antrag auf Abbruch der Debatte wurden mit
überwältigender Mehrheit abgelehnt. Ebenso
ein gaullistischer Antrag auf Verschiebung der
Abstimmung.

Verschiedentlich kam es zu Wortgefechten ,
in denen vom linken wie vom rechten Flü¬
gel des Parlaments behauptet wurde, Frank¬
reich werde Deutschland durch diesen Ver¬
trag ausgeliefert _

Flüchtlingsausschuß für Europa
Forderung des Europarates

STRASSBURG . Die Beratende Versamm¬
lung des Europarates hat gestern abend ein¬
stimmig die Bildung eines europäischen Flücht¬
lingsauschusses empfohlen und sich bei einer
Enthaltung für den Zusammenschluß aller zi¬
vilen Luftfahrtgesellschaften Europas unter
einer übernationalen Behörde ausgesprochen .
Die Resolution über die Bildung einer euro¬
päischen Luftfahrtgesellschaft geht nunmehr
als Empfehlung dem Ministerrat zu . Von deut¬
scher Seite aus wurden die beiden Resolutio¬
nen lebhaft begrüßt.

Die Abstimmung am kommenden Sonntag
soll eine Entscheidung bringen, die den jetzt
schon mehr als dreijährigen Streit um die
staatliche Neuordnung in Südwestdeutsch¬
land beendet Die lange Dauer der Auseinan¬
dersetzungen mutete der Geduld des Staats¬
bürgers viel zu . Sie hatte jedoch den einzigen
Vorteil, allen Argumenten Gehör zu verschaf¬
fen und dem Wähler ein abgewogenes Urteü
zu erlauben. Er muß sich jetzt entscheiden, ob
ep den Südweststaat oder die Wiederherstel -
lüng der alten Länder Württemberg und Ba¬
den wünscht

Läßt sich unser Volk dabei, ebenso wie bei
der Probeabstimmung vom September 1950,
vom praktischen Sinn für das Vernünftigeund
Zweckmäßige leiten, so kann das Ergebnis des
9. Dezember nicht zweifelhaft sein.

Unsere Länder sind zu klein, die Verwaltun¬
gen deshalb zu unrationell und kostspielig.
Württemberg-Hohenzollem hat trotz großer
Sparsamkeit ein jährlich wachsendes Haus¬
haltsdefizit Baden verschleiert den Fehlbetrag
im Haushalt, wird dafür aber durch steigende
Staatsschulden bedrückt. Unser nördlicher
Nachbar Württemberg-Baden führt gleichzei¬
tig jährlich 120 Millionen DM über den Fi¬
nanzausgleich des Bundes an andere Län¬
der ab.

Innerhalb des Südweststaates könnte ein
Ausgleich der unterschiedlichen Finanzkraft
der einzelnen Gebietsteile herbeigeführt wer¬
den, der diesem widersinnigen Zustand ein
Ende macht. Wir schaffen durch den Zusam¬
menschluß ein Land von rund 6,5 Miifionen
Einwohnern. Das ist eine staatliche Einheit
von mittlerer , überschaubarer Größe, die sich
nach allen Erfahrungen für den Aufbau einer
rationellen Verwaltung besonders gut eignet.

Südwestdeutschland kommt heute infolge
seiner unseligen Zersplitterung bei der Ge¬
staltung der deutschen Politik in Bonn nicht
wirksam zu Wort Aus diesem Raum stam¬
men die großen Geschlechter der Staufen, der
Welfen , der Zähringer, der Habsburger und
der Zollern, die den Gang der deutschen Ge¬
schichte über viele Jahrhunderte beeinflußt
haben. Ein Gebiet mit mehr als tausendjäh¬
riger gemeinsam erlebter Vergangenheit darf
sich nicht zur Ohnmacht verurteilen, weil es
durch Napoleon in zwei Hälften zerschnitten
und 1945 noch weiter zerstückelt wurde.

Die einheitliche Wirtschaftsstruktur Süd¬
westdeutschlands verlangt auch nach einer
Zusammenfassung in der Vertretung der ma¬
teriellen Interessen. Alle wesentlichen Kenn¬
zeichen des Wirtschaftsgefüges sind den süd¬
westdeutschen Ländern gemeinsam : Das Vor¬
herrschen der Klein - und Mittelbetriebe, dar¬

aus entwickelt eine Anzahl leistungsfähiger
Großunternehmungen, der Mangel an Rohstof¬
fen wie Kohle , Eisen und Stahl, die von au¬
ßen her zugeführt und in qualifizierter Arbeit
veredelt wieder ausgeführt werden.

Wir können die Gewißheit haben, daß Würt-
temberger und Badener sich im neuen gemein¬
samen Staat zusammenfinden werden, wenn
einmal der künstlich erhitzte Tagesstreit des
Abstimmungskampfesvergessen ist. Das Land
Württemberg-Baden , seit sechs Jahren eine
staatliche Einheit, gibt uns hierfür den Be-

Morgen fällt die EntsdbeidnnR
über die Zukunft unserer südwestdeutschen

Heimat
Jeder von uns entscheidet darüber mit dem
Stimmzettel, der folgendes Aussehen hat:
1. Ich wünsche die Vereinigung

der drei Länder Baden , Würt¬
temberg- Baden und Würt
temberg-Hohenzollernzu ei
nem Bundesland (Südwest
Staat).

2. Ich wünsche die Wiederher¬
stellung des alten Landes
Württemberg einschließlich
Hohenzollern.

(Das Kreuz bedeutet , daß man sich für den
Südweststaat entscheidet , wer die andere Lö¬
sung wünscht, macht das Kreuz in den unte¬
ren Kreis .)
Auch bei der gleichzeitig staufindenden
Volksabstimmung über das verfassungsän¬
dernde Gesetz zur Verlängerung des Wahl¬
seitraumes unseres Landtages müssen Sie
auf die Frage des StimmzeUels „Stimmen
Sie für dieses Gesetz ?“ entweder in den
Kreis unter „Ja “ oder in den Kreis unter
.Nein“ ein Kreuz einzeichnen.
Wähler, seid Euch Eurer Verantwortung

bewußt)

O

Bundesrat billigt Großbankengesetj
Keine Einigung über Sitz des Bundesarbeitsgerichtes

BONN. Der Bundesrat billigte am Freitag
einstimmig das von der Regierung im Ent¬
wurf vorgelegte sogenannte Großbankengesetz,
durch das der Geschäftsbereich der früheren
deutschen Großbanken der nach der Kapitu¬
lation von den Alliierten auf die einzelnen
Bundesländer beschränkt worden war, auf drei
Bezirke festgesetzt wird . Bezirk 1 umfaßt die
Länder Bremen , Hamburg, Niedersachsen und
Schleswig -Holstein ; Bezirk 2 Nordrhein-West¬
falen; Bezirk 3 Bayern, Hessen , Rheinland-
Pfalz, Baden , Württemberg-Baden und Würt-
temberg-Hohenzoliern .

Der von der Bundesregierung beschlossene
Entwurf eines Bundes -Arbeitsgerichtsgesetzes

men , wurde zurückgewiesen , der Vorschlag
Württemberg-Badens, Karlsruhe zu bestim¬
men , mit großer Mehrheit abgelehnt. Bei der
Abstimmung über die frühere badische Haupt¬
stadt Karlsruhe waren die Vertreter Süd¬
badens nicht anwesend.

Mit großer Mehrheit stimmte der Bundesrat
einer Entschließung zu , in der die Bundes¬
regierung zum Abbau der Zölle auf Vieh und
Fleisch aufgefordert wird.

Beschlossen wurde schließlich eine Revision
des sogenannten Ülzener Schlüssels , nach dem
die Flüchtlinge aus der Sowjetzone auf die

weis. Hätte sonst die Mehrheit in Nordbaden
bei der Probeabstimmung im September 1950
sich für den Südweststaat entschieden? Und
hätte sonst die südbadisebe Regierung in den
ersten Nachkriegsjahren von sich aus einen
Zusammenschlußvon Südbaden und Südwürt¬
temberg vorgeschlagen ?

Die kirchlichen und kulturellen Interessen
der Bevölkerung bleiben im Südweststaat ge¬
wahrt Die offiziellen Neutralitätserklärungen
des Vatikans, des Evangelischen Oberkirchen¬
rates und des Bischofs von Rottenburg stellen
die Entscheidung am 9. Dezember ausschließ¬
lich dem Gewissen des Wählers anheim.

Selbst Staatspräsident Wohieb und die Frei¬
burger Regierung mußten anerkennen , daß ein
Zusammenschluß der südwestdeutschen Län¬
der unerläßlich ist. Es ist allgemein verges¬
sen worden, daß sie bei den Staatsverhand¬
lungen in Wildbad am 11 Oktober 1350 von
sich aus weitgehende Vorschläge gemacht ha¬
ben . um eine engste Arbeits- und Verwal¬
tungsgemeinschaft zwischen den drei südwest¬
deutschen Ländern zu bilden.

Die Entscheidung am kommenden Sonntag
verlangt von jedem Stimmberechtigten staats¬
bürgerliches Verantwortungsgefühl. Deshalb
sollte sich niemand der Abstimmung entzie¬
hen . Wer für den Südweststaat stimmt, dient
der Erstarkung und Gesundung unserer Hei-__ _ _ _ _ einzelnen Bundesländer aufgeteilt werden. ^ _

fand mit gewissen Änderungen Billigung . Uber Niedersachsen und Bayern wurden von der mat und trägt zur Lösung einer politischen
den Sitz des Bundesarbeitsgerichts konnte sich Verpflichtung, Zuwanderer aus der Sowjet - Frage bei, die nicht nur ein Problem des Süd-
der Bundesrat noch nicht einigen . Der Vor- zone aufzunehmen, entbunden und ihre Quo- Westens , sondern auch unseres deutschen Va-
schlag der Bundesregierung, Kassel zu neh - ten auf die anderen Länder umgelegt. terlandes ist.
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Der Kampf um die Wahlplakate
Südbaden sorgt für Gesprächsstoff / Opposition gegen Wohieb

FREIBURG . Der einzige kommunistische
Vertreter im Freiburger Stadtrat erklärte am
Donnerstag in einer außerordentlichen Sit¬
zung der Gemeindeväter, seine Partei werde
die Volksabstimmung am Sonntag wegen
Wahlbehinderung anfechten, wenn der KPD
nicht die Möglichkeit gegeben werde, auf den
vor den Stimmlokalenaufgestellten städtischen
Plakattafeln ebenfalls ein Plakat anzubrin¬
gen . Zuvor hatte der Stadtrat beschlossen , die
acht Felder auf den Tafeln wie folgt aufzutei¬
len : Vier für die Südweststaatpropaganda, drei
für die Altbadener-Propaganda und das achte
Feld für den Wahlaufruf der Landesregie¬
rung mit ebenfalls altbadischer Tendenz. Der
Mannheimer Oberbürgermeister Dr. Heime -
rich hat am Donnerstag und gestern zahl¬
reiche Wahlplakate der Arbeitsgemeinschaft
der Altbadener beschlagnahmtund bereits an¬
geschlagene Plakate wieder entfernen lassen.
Diese Plakate stellen den Ministerpräsidenten
von Württemberg-Baden , Reinhold Maier ,
ln einer schwarz-roten Badehose dar , wie er
bis an die Knie in einem Fluß steht. Darunter
Steht folgende Aufschrift: „Durch Baden wird
man erst gesund , denkt Württembergs Mini¬
ster Maier. Das aber ist uns doch zu bunt . Die
Sache wird uns zu teuer . Stimmt für Baden .“

Die neue Gesdiäflsordnung
Vom Bundestag angenommen

BONN. Die neue Geschäftsordnungdes Bun¬
destages, die am 1. Januar 1952 in Kraft tre¬
ten soll , ist in der Donnerstagnacht noch vom
Plenum angenommen worden. Die Geschäfts¬
ordnung bestimmt im wesentlichen, daß Fi¬
nanzvorlagen nur dann vom Bundestag be¬
raten werden, wenn sie mit einemAusgleichs¬
antrag zu ihrer Deckung verbunden sind , wo¬
bei die Bundesregierung vorher gehört wer¬
den muß.

Weiter sieht die neue Geschäftsordnungvor,
daß die zur Bildung einer Fraktion notwen¬
dige Mitgliederzahl durch Beschluß des Bun¬
destages festgestellt wird, daß die Bildung
einer Fraktion durch Mitglieder des Bundes¬
tages, die nicht ein und derselben Partei an¬
gehören, nur mit Zustimmung des Bundestags
erfolgen kann ; daß solche Akten des Bundes¬
tages, die einen Abgeordneten persönlich be¬
treffen, jederzeit von diesem eingesehen wer¬
den können; daß die Redner im Bundestag
grundsätzlich in freiem Vortrag sprechen müs¬
sen.

Der Ältestenrat des Bundestages hat alle
Abgeordneten aufgefordert, sich für den 17.
und 18 . Dezember freizuhalten, da in diesen
Tagen im Plenum voraussichtlich die Schluß¬
beratungen über den Schumanplan stattfinden
werden.

Deutsche in Paris
Vlermächte -Gespräche festgefahren

PARIS . Als Delegierte der Bundesrepublik
zur Debatte des zweiten politischen Ausschus¬
ses der Vereinten Nationen über die vorge¬
schlagene Abhaltung gesamtdeutscher Wahlen
sind der CDU-Fraktionsvorsitzende Heinrich
V. Brentano und der Vizepräsident des
Bundestages Hermann Schäfer (FDP ) ge¬
stern in Paris eingetroffen. Gestern abend kam
auch der regierende Bürgermeister von Ber¬
lin, Emst Reuter (SPD) , auf dem Luftwege
an . Heute werden die deutschen Delegierten
vor dem zweiten politischen Ausschuß eine Er¬
klärung abgeben.

Mit 54 Stimmen gegen die fünf Stimmen der
Sowjetunion und der Ostblockstaaten und bei
einer Enthaltung empfahl die Vollversamm¬
lung gestern die unverzügliche AufnahmeIta¬
liens als Mitglied in den Treuhandausschuß.

Die gleichen Plakate sind dieser Tage auch
in Weinheim entfernt worden.

Große Heiterkeit erweckte der südbadische
Staatspräsident Dr. W o h 1 e b , als er auf einer
Altbadener Kundgebung in Heidelberg den In¬
halt eines Telegramms verlas , das er , wie er
sagte, eben erhalten habe Das Telegramm
hatte folgenden Wortlaut: „Stalin seinem lie¬
ben Wohieb . Biete an , daß Rußland badisch
wird. Erbitte Zustimmung und Übersendung
einer badischen Fahne;“ .

Die Fraktionen der FDP und SPD im süd -

badischen Landtag wollen das Parlament er¬
suchen, von der badischen Staatsregierung die
Zurücknahme der Weisung zu fordern, daß der
Aufruf der südbadischen Regierung zur Volks¬
abstimmung öffentlich angeschlagen werden
soll . Außerdem soll die Regierung ersucht
werden, gewisse Weisungen des badischen In¬
nenministers über die Behandlung der Stimm¬
zettel zurückzunehmen. Endlich soll von der
Regierung verlangt werden, daß die Rede des
Landtagsabgeordneten Dr. W ä 1 d i (Lahr) un¬
gekürzt vom Südwestfunk wiedergegeben
werde. Es wird gefragt, ob die Zensur dieser
Rede auf Grund einer Verordnung der fran¬
zösischen Besatzungsarmee oder auf Weisung
der badischen Regierung vorgenommen wor¬
den sei.

Der Gipfel der Geschmacklosigkeit
SN. Die Arbeitsgemeinschaft der ,.Badener*

hat für die heutigen Ausgaben in Südbaden ,erscheinender Zeitungen eine viertelseitige
Anzeige aufgegeben, aus der hier einzelne
Sätze zitiert werden sollen . Ein letztes Mal
sei aufgezeigt, welcher Geschmacklosigkeit
man in Südbaden fähig i6t , ohne zu beden¬
ken , daß man eines Tages am selben Tisch
sitzen könnte:

„Wer am 9 . Dezember für die Wiederher¬
stellung des alten Landes Baden stimmt,
stimmt damit für Ruhe und Frieden ,denn es wird keine Ruhe und keinen Frieden
im Südweststaat geben . — Wer am 9. Dezem¬
ber für die Wiederherstellung des alten Lan¬
des Baden stimmt, verhindert damit
die Verödung der Rheinhäfen Mannheim ,Karlsruhe und Kehl. — Wer am 9 . Dezember
für die Wiederherstellung des alten Landes
Baden stimmt, hilft damit den Heimatver¬
triebenen und Entrechteten. — Wer am 9 . De¬
zember für die Wiederherstellung des alten
Landes Baden stimmt, stimmt damit
gleichzeitig gegen die Oder -
Neiße - Linie . — Wer am 9. Dezember
für die Wiederherstellung des alten Lande*
Baden stimmt, stimmt für die Beseiti¬
gung willkürlicher Zo' nengren -
z e n. — Wer am 9 . Dezember für die Wie¬
derherstellung des alten Landes Baden stimmt,verhindert damit eine „bedingungslose
Kapitulation Badens “

, aus der es kein
Zurück mehr gibt.

Wieder ein Schrtt
Alliiertes Zugeständnis ln Pan Man Jon

MUNSAN. Die alliierten Unterhändler in
Pan Mun Jon haben Ihren kommunistischen
Verhandlungspartnern gestern erklärt , sie
seien bereit, über die Zurückziehung der aus¬
ländischen Truppen aus Korea zu verhandeln.
Bisher standen die Alliierten auf dem Stand¬
punkt, daß die Zurückziehung der Truppen
eine politische Frage sei , die von den beteilig¬
ten Regierungen nach dem Abschluß eines
Waffenstillstandes erörtert werden müßte.

Ein Sprecher der UN-Waffenstillstandsdele¬
gation beschuldigte die kommunistischen Un¬
terhändler , die Frage der Kriegsgefangenen
zur Erpressung der UN-Delegation zu benut¬
zen . Die Kommunisten hätten sich geweigert,einen neuen Unterausschuß für die Prüfung
des Kriegsgefangenenproblemseinzusetzen, so¬
lange bei den Verhandlungen über die Über¬
wachung des Waffenstillstandes nicht „einige
Fortschritte“ erzielt worden seien . Die Kom¬
munisten versuchten offensichtlich , das Ober¬
kommando der Vereinten Nationen zur Ein¬
willigung in die kommunistischen Vorschläge
zu zwingen .

Wahlfretheit am 9. Dezember
TÜBINGEN . Das Bischöfliche Ordinariat

Rottenburg gibt bekannt:
In der „Deutschen Tagespost" , Augsburg/

Regensburg, vom 5 . 12 . 1951 erschien ein Arti¬
kel mit der Überschrift: Kann ein Katholik
für den Südweststaat stimmen? Die Schluß¬
folgerung dieses Artikels lautet : „Die ein¬
gangs gestellte Frage „kann ein Katholik für
den Südweststaat stimmen, muß . . . mit einem
klaren ,Nein ‘ beantwortet werden“.

Demgegenüber weisen wir auf unsere der
Presse und dem Rundfunk bereits abgegebene
Erklärung hin. In dieser haben wir im Ein¬
klang mit der Haltung des Vatikanischen Or¬
gans „Osservatore Romano “ in der Frage, Süd¬
weststaat oder alte Länder, unsere Neutralität
erklärt . Wir sehen uns gezwungen , diese Er¬
klärung zu wiederholen, um den katholischen
Lesern dieser Zeitung in unserer Diözese die
Wahlfreiheit am 9 . Dezember zu sichern .

Polizei verfolgt 500 Spuren
Neue wichtige Hinweise auf der Suche nach den Sprengstoffattentätern

BREMEN . Auf Grund der seit Sperrung der
Bundesgrenzen am Mittwochabend eingegan¬
genen etwa 500 Hinweise aus der Bevölkerung
hat die mit der Großfahndung nach den Bom-
benattentätem von Bremen und Eystrup be¬
schäftigte Sonderkommission „S“ eine weitere
Spur aufgegriffen, die mit allem Nachdruck
verfolgt wird. Die Polizei sucht jetzt eine
Dame, die vor etwa zwei Monaten im Schalter¬
raum der „Bremer Nachrichten“ mit zwei Her¬
ren am Tisch saß . Sie wurde nach dem Na¬
men des Chefredakteurs der Zeitung, Dr. Wol -
f a r d , befragt . Außerdem wollten die Herren
von ihr wissen, ob es einen Marmeladenfabri¬
kanten in Eystrup gebe . Ferner sucht die Po¬
lizei den Hersteller der auf den Bombenpake¬
ten angebrachten Adressenzettel.

In allen Städten der Bundesrepublik sind
Jetzt rote Plakate mit einer Beschreibung der
vermutlichen Täter verteilt worden.

In Mühldorf, Oberbayern, befinden sich seit
Donnerstag zwei junge Männer in Haft, auf
die nach Mitteilung der Polizei die für die At¬
tentäter gegebene Beschreibung zutrifft.

Kleine Weltdironik
Dank der italienischen Regierung . Bonn. — Die

italienische Regierung hat der Bundesregierung
den „wärmsten Dank für die unzähligen spon¬
tanen deutschen Aktionen“ zur Hilieiecstung iür
die Opfer der Überschwemmungsgebiete über¬
mittelt .

WAV schließt sich DP an. Bonn. — Die sieben
Abgeordneten der wirtschaftlichen Aufbauverei¬
nigung (WAV ) im Bundestag haben eine „Deut¬
sche Partei Bayern “ gegründet , und sich der
Fraktion der Deutschen Partei angeschlossen.
WAV -Vorsitzender Alfred Loritz rangiert nun
als fraktionsloser Abgeordneter . Nach Schluß der
Donnerstag -Bundestagsitzung rief er der DP zu :
„Ich gratuliere Euch zu diesem Zuwachs.“

Deutscher Osten nicht eingeschlossen. Bonn. —
Ein alliierter Sprecher stellte am Freitag in Bonn
eindeutig klar , daß der vorbereitete Generalver¬
trag zwischen der Bundesrepublik und den West¬
alliierten das Problem der deutschen Ostgebiete
ausdrücklich einem künftigen Friedensvertrag
überlasse .

Erfolgreiche „Dankspende'*. Köln. — Der Auf¬
ruf des Bundespräsidenten zur „Dankspende des
deutschen Volkes“ hat starken Widerhall ge¬
funden . Die Spenden variieren zwischen 50 Pfen¬
nig und 10 000 DM . Allein an kleinen und klein¬
sten Beträgen werden täglich rund 1000 DM
auf die Konten der Dankspende eingezahlt .

Vierlingslöwen . Hamburg . — Zum ersten Male
in der Geschichte von Hagenbecks Tierpark wur¬
den am Freitagmorgen Vierlingslöwen geboren.
Vor acht Tagen waren bei Hagenbeck Eisbären¬
zwillinge und vor vier Monaten Tigervierlinge
angekommen.

Atomforscher bei Eisenhower. Paris . — Die
vier führenden Atomwissenschaftler der USA,

In einem Telegramm an das Postministe¬
rium in Bonn wurden alle Minister davor ge¬
warnt , künftig Pakete anzunehmen. Die Fahn¬
dungsaktion hat in Nordrhein-Westfalen zur
Aufdeckung anderer Vergehen geführt , die
nicht im Zusammenhang mit den Attentaten
stehen. _

Deutsche Techniker erwünscht
DÜSSELDORF . Die Wiederaufnahme diplo¬

matischer Beziehungen zwischen Ägypten und
der Bundesrepublik, die Gründung einer
deutsch-ägyptischen Bank und eine weitge¬
hende Liberalisierung im Handel zwischen
beiden Ländern hat der Vetter König Faruks,
Prinz Abbas Halim , den verantwortlichen
deutschen Stellen vorgeschlagen. In seinem
Lande denke man daran , die bestehenden Bin¬
dungen an „andere europäische Länder“ zu¬
gunsten Deutschlands allmählich zu lös« ».
Man erwarte , daß deutsche Techniker, Textil¬
fachleute und Wirtschaftsexperten nach Ägyp¬
ten entsandt würden.

deren unangekündigter Europabesuch größtes
Aufsehen erregt , führten am Donnerstag im
Hauptquartier General Eisenhowers Besprechun¬
gen mit Beamten der Atlantikpaktstreitkräfte .

Protest gegen alliierte Zensur , Wien. — Gegen
das Weiterbestehen der alliierten Zensur in
Österreich wandte sieh am Donnerstag Bundes¬
kanzler Dr . Figl in einer Note an den Vorsit¬
zenden des alliierten Rates in Österreich.

Wollte Slansky nach dem Westen fliehen? Prag .
— Der tschechoslowakische Staatspräsident Cle¬
ment Gottwald teilte am Donnerstag mit , esseien unwiderlegliche Beweise vorhanden , daß
der vor kurzem verhaftete ehemalige KP-Gene-
ralsekretär Rudolf Slansky nach dem Westen
fliehen wollte.

Wiederherstellung der Religionsfreiheit . Rom.
— Das amtliche Organ des Vatikans , der „Osser¬
vatore Romano“

, erklärte in einem Kommentar
zur bedingten Freilassung von Erzbischof Ste-
pinac , Voraussetzung für eine Verbesserung der
jugoslawisch-vatikanischen Beziehungen sei völ¬
lige Religionsfreiheit in Jugoslawien . Mit dem
Fall Stepinac sei das Kirchenproblem in Jugo¬
slawien nicht etwa abgeschlossen, da noch über
200 Geistliche unschuldig im Gefängnis -säßen.

USA haben Atomartillerie . Washington . — Der
Stabschef der amerikanischen Armee , General
Collins, gab in einer Rundfunkrede bekannt , die
USA hätten eine Atomartillerie entwickelt , die in
„nicht zu ferner Zukunft " einsatzbereit sein
werde . Der Stabschef der Seestreitkräfte , Admiral
Fechteier , kündigte an, in Kürze könnten von
einem einzelnen Flugzeugträger aus Atombom¬
benangriffe gegen bis zu 1000 km entfernte Ziele
von jedem Punkt auf den Weltmeeren aus unter¬
nommen werden .

in New Orleans
ROMAN VON PETER HILTEN
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Im Augenblick war Young von Männern
umgeben , die die Bilder ebenfalls sehen woll¬
ten.

Youngs Hände zitterten — es eilte ihn , zu
Donoga zu kommen , er hatte 50 Dollar in der
Tasche , alles war gut. Er sah auf die Karten
und sah nicht , was sie darstellten, sie wur¬
den ihm aus den Händen gerissen.

Der Adlernasige brüllte um seine Bilder . . .
Pietro spülte hinter der Bar Gläser . Er tat

dies gründlich, mit unnachahmlichem Ernst
und mit Würde . Er war vom ersten Augen¬
blick an für Roxy ein Wunder. Die Art, wie
Pietro den Boden kehrte und eine dünne
Schicht Sägemehl auflegte, wie er dabei ver¬
fuhr und sich mit einem Gemisch von würde¬
voller Sachkenntnis und unnahbarer Vor¬
nehmheit bewegte , erschien seinen Zuschauern
erstaunlich. Roxy hatte ihm am Morgen
schweigend zugesehen . Pietro war der erste
Barputzer, der die Arbeit selbst sah. Es war
nicht nötig , ihm auch nur ein Wort zu sagen .

„Geschäftig wie eine Katze auf einem Sand¬
haufen“

, bemerkte Roxy zu einem Gast
„Ich glaube , er würde einen umbringen, der

auf den Boden spuckte , bevor er fertig ist, '’

Dabei lud Pietros Wesen weder zu Scher¬
zen noch zu Vertraulichkeiten ein. Er war
ständig in Bewegung . Er putzte das Messing
der Bar und die riesigen Spucknäpfe aus
Bronzeguß, als handle es sich um unschätz¬
bare Kunstwerke. Er polierte die schwereMa¬
hagonibar.

Roxy war entzückt.
Er stand hinter der Bar und nahm an dem

Treiben der Gäste keinen Anteil. Er über¬
wachte fünf in Hemdärmeln arbeitende Bar¬
männer , hörte und sah alles und behielt seine
Gäste im Auge . Er hatte das selbstbewußte
Gehaben eines Geschäftsmannes, der weiß,
daß er mehr Dollar in der Bank hat als alle
seine Gäste zusammengenommen, und konnte
Je nach Umständen eine harte , ablehnende
oder vorbehaltliche Leutseligkeit annehmen.
Mit einer gewissen Vertraulichkeit wurden
von ihm nur Gäste ausgezeichnet , die er schon
länger kannte und über deren Zahlungsfähig¬
keit oder Tüchtigkeit keine Zweifel bestan¬
den . Meist waren dies Leute, denen in jedem
Falle auch die Louisiana State Bank einen
Kredit nicht versagt hätte .

Pietro hatte Young beobachtet. Er sah , wie
der junge Mensch zitterte und gehen wollte.
Er hatte Mitleid mit ihm.

Dekker zählte seine Bilder. Es fehlten die
drei besten. Die saftigsten . . .

Roxy war es gewöhnt , über vier Spannen
Bartisch hinweg allen Sorten Männern zu be¬
gegnen . Er kannte sie auf den ersten Blick.
Es gab gefährliche Händelsucher, die einen
gewissen dunklen Zweck verfolgten, es gab die
stets Geladenen, die sich einmischten , Feuer

fingen und explodierten, es gab dicke Gut¬
mütige, die ahnungslos die Prügel bezogen , es
gab Rohlinge , feige Schreier und trunkene
Engel. Sie waren fast immer bewaffnet, und
Gesetze bedeuteten ihnen wenig oder nichts.

Dekker gehörte zu den Gefährlichen.
Young fing einen Blick von Roxy auf und

glitt fast am Ende seiner Kräfte auf die nächt¬
liche , noch tagheiße Straße. Er hatte einen
Whisky und einen Rum Swizzle zuviel . Sie
brannten ihm den Leib aus. Auf seiner Stirn
stand Schweiß . Die Erde wankte. Der Wind
hauchte Hitzewellen wie aus einem Ofen . Im
tintendunklen Wasser des Hafens spiegelten
sich Lichter. Aus den Kneipen tönten Orche -
strions. Im „Little Palace“

, einer Kneipe übel¬
sten Rufes , spielte eine Ziehharmonika einen
raschen Walzer , den man nur mit kurzen
Schritten tanzen konnte. Die Umrisse der
Schiffe waren schwach zu erkennen. Die Ma¬
sten ragten in den helleren Himmel . Man hörte
Lachen und endlose Niggersongs vom „Old
man river“ Irgendwo hörte man die Heils¬
armee pauken „Komm , o Sünder, Jesus war¬
tet auf Dich“ . Die Palmen standen staub¬
schwer und müde.

Dekker wollte Krach beginnen. Er spuckte
einigemal in rascher Folge , griff nach seinem
Glas , leerte den Inhalt in den Hals und ließ es
vom Mund wegfallen. Es klirrte . Das Signal
war gegeben . Im letzten Augenblick erkannte
er das heimliche Flackern in den Augen der
übrigen Gäste. Es warnte ihn . Seine Wut aber
begann zu reifen. Er blickte die Männer der
Reihe nach an. Er sah in steinharte Gesich¬
ter . McTavis , der Kapitän des Vollschiffes

„Megaleep “
, wälzte einen gewaltigen Priem.

Er sah aus, als kaue er auf einem großenBis¬
sen. Er murmelte ein Wort .

„Coyote !"
Nur die McTavis zunächst Stehenden und

Roxy hatten es gehört.
Da bemerkte Dekker, daß Dixon Young

weg war. Es schoß ihm durch den Schädel :
der hat meine Bilder! Er stürzte auf di#
Straße. Schallendes Gelächter folgte ihm.
Niemand außer Pietro dachte mehr an Dixon
Young .

Pietro holte tief Atem . Sein Blick suchte
Roxys Aufmerksamkeit zu erhaschen. Es war
vergeblich .

Dixon war einen Augenblick in der Näh«
des Wassers stehen geblieben . Er mußte sich
.zusammennehmen, um Kraft zu bewahren.
Ließ er nach , so drehte sich alles . Er hörte
rasche Schritte hinter sich . Jemand rief:

„He !"
Dixon zwang sich zum Weitergehen. Er

mußte zu Donoga .
Im nächsten Augenblick krachte eine Last

auf seine Schulter. Dixon taumelte fast in dl#
Knie. Ein Mensch brüllte ihn an. Dixon ver¬
stand kein Wort . Es klang nach Dieb , nach
hungrigem Lumpen . . .

„Gib die Bilder her, Sohn einer . . .“
Eine Faust packte ihn an der Brust, daß das

Hem riß. Dixons Hände hoben sich wie zur
Abwehr. Es war die Geste mit der Donoga
tanzte . Bilder? Was für Bilder?

(Fortsetzung folgt)

• • •
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Das Bundesverfassungsgericht irrte
Eta Rechenfehler ln der Urteilsbegründung / Wohiebs Chancen sind geringer

Juristen behaupten von sich wohf selten,
gute Mathematiker zu sein ; indes zweifelt an
ihren fachlichen Fähigkeiten deshalb kein
Mensch. Nun , auch die höchsten Richter unse¬
rer Bundesrepublik bewiesen jüngst, daß sie
in dieser Hinsicht nicht aus der Rolle gefal¬
len sind .

Zum Urteil, betreffend das Zweite Neuglie¬
derungsgesetz , E, 10 b :

1 . Es heißt darin wörtlich: „Überträgt man
das damalige Ergebnis (Anm . : Informatorische
Volksabstimmung über den Südweststaat) auf
den Abstimmungsmodusdes § 10 (Anm . : Ein-
teüung in 4 Wahlbezirke) , dann liegt . . . die
Entscheidung , ob der Südweststaat oder die
alten Länder zu bilden sind, bei dem Landes¬
bezirk Baden des Landes Württemberg-Ba¬
den, das sich bei einer Wahlbeteiligung von
60.4 Prozent mit einer Mehrheit von 57,4 Pro¬
zent der Abstimmenden für den Südweststaat
entschieden hat . Die damalige Minderheit
müßte also in Nordbaden entweder aus dem
Kreis der Nichtwähler so viel zusätzliche
Stimmen gewinnen, daß sie die ihr fehlenden
7.4 Prozent aufholt, oder aus dem Kreis
derjenigen , die für den Südwest¬
staat gestimmt haben , 3,7 Prozent
(die Hälfte von 7,4 Prozent ) für sich
gewinnen , um ihr Ziel zu errei¬
ch e n.“

Wie, da kann doch etwas nicht ganz stim¬
men? Nur 3,7 Prozent aus der Zahl der Süd¬
weststaatanhänger sollte hierfür ausreichend
sein ?

Rechnen wir einmal nach : 57,4 Prozent
stimmten für den Südweststaat, also 42,6 Pro¬
zent dagegen. Die Anhänger Altbadens be¬
nötigten somit eindeutig 7,4 Prozent aller ab¬
gegebenen Stimmen, um die Mehrheit der

Südweststaatanhänger zu brechen , somit aus
der viel kleineren Zahl der Südweststaatan¬
hänger einen erheblichen größeren Prozent¬
satz als 7,4 Prozent, nämlich nicht ganz dop¬
pelt so viel , nicht ganz 15 Prozent!

2. Erfreulich ist es , daß man wenigstens
konsequent bleibt; wenige Zeilen weiter unten
begeht man nämlich denselben Fehler noch
einmal: „Sie (Anm . : die kommende Abstim¬
mung) wäre völlig offen, weil die Anhänger
des SUdweststaates ihr Anliegen schon durch¬
setzen könnten, wenn sie im Gebiete Gesamt¬
badens entweder aus dem Kreis der Nicht¬
wähler so viele Stimmen gewinnen, daß sie
die fehlenden 1,1 Prozent (Anm . : 51,1 Pro¬
zent stimmten in Gesamtbaden für die Her¬
stellung des alten Landes ) aufholen, oder
aber 0,55 Prozent derer , die für
die Wiederherstellung der alten
Länder eingetreten sind , für ihre
Auffassung gewinnen .

Richtig müßte es heißen , daß 1,1 Prozent
aller Abstimmendenoder ca . 2,5 Prozent derer.

Das politische Buch
Polonltn , Keine Angst vor Sowjetrußland .Kurt -Vowinkel -Verlag , Heidelberg . Brosch . , 125
S ., 3.80 DM .

Der Verfasser , der nicht genannt sein will,kennt offensichtlich Rußland und die bolschewi¬stischen Verhältnisse aus nächster persönlicher
Anschauung. Ja , vieles deutet darauf hin, daß erselbst Slawe ist Er bemüht sich um den Nach¬
weis, daß , so berechtigt die Angst vor der russi¬schen Gefahr auch sein mag, sie doch nicht zueiner Art hypnotischer Verzauberung führen
darf und braucht , die es der freien Welt unmög¬
lich machen würde , sich auf ihre überlegeneKraft zu besinnen . Er hält allerdings nichts von

die für die Wiederherstellung des alten Lan¬
des Baden eingetreten sind , gewonnen werden
müssen.

3 . Als Ergebnis seiner falschen Rechnung
fährt nun das BVG in seiner Urteilsbegrün¬
dung fort : „Ein Vergleich des einen mit dem
anderen Abstimmungsmodus ergibt, daß der
erste die für die Wiederherstellung der alten
Länder Württemberg und Baden eintretende
Gruppe gegenüber den Freunden des Süd¬
weststaates nicht unerheblich be¬
nachteiligt , während der zweite beiden
Gruppen eine echte Chance einräumt, sich mit
ihrem Wunsche durchzusetzen.“

Nun , an diesem Ergebnis — und damit
selbstverständlich am Urteil selbst — dürfte
sich durch die hier aufgedeckten Rechenfeh¬
ler wohl kaum etwas ändern, da ja das Ver¬
hältnis der Chancen etwa das gleiche geblie¬
ben ist : Bisher 3,7 Prozent gegen 0,55 Pro¬
zent, jetzt ca . 15 Prozent gegen ca . 2,5 Prozent
Ja , die Formulierung „nicht unerheblich be¬
nachteiligt“ paßt für die richtig gestellten
Zahlenverhältnisse eher besser als für die
bisherigen. Dies vor allem zum Trost des be¬
dauernswerten Bundesverfassungsgerichtsma¬
thematikers ! P. H.

einem militärischen Vorstoß nach Rußland , wie
ihn Hitler und Napoleon vergeblich versuchten,sondern glaubt daß Rußland durch Rußland er¬
obert werden müsse. Von innen her also, so wie
1613 die Romanows durch eine Palastintrige und
1917 die Bolschewiken durch eine Revolution im
Zentrum die Macht übernahmen . Stalins Reich
sei ein Koloß auf tönernen Füßen. Der Verfas¬
ser meint , es käme hauptsächlich darauf an. die
unterdrückten Völker zu stärken und den unzu¬
friedenen Kreisen in Rußland selbst entgegen¬
zukommen um in einer künftigen Auseinander¬
setzung mit Stalin siegreich zu sein. Eine Spe¬
kulation , gewiß, aber von einer bei diesem The¬
ma nicht gerade alltäglichen Sachkenntnis un¬
terbaut und packend formuliert . hr .

Moderne Schatzgräber
Mit dem ..Staubsauger" auf den Meeresgrund

mg . HAMBURG . Einen seit genau 263 Jah¬
ren im schlammigen Grund einer schottischen
Meeresbucht ruhenden Goldschatz , an dessen
Bergung sich schon mehrere Generationen die
Zähne ausgebissen haben, will jetzt die Ham¬
burger Pumpenfirma Pleuger mit Spezial¬
geräten wieder ans Licht des Tages zu ziehen
versuchen.

Der Schatz befand sich an Bord einer spani¬
schen Galleone , die 1688 in der Bucht das
Opfer einer schweren Explosion wurde. Die
Nachricht von dem Unfall und der wertvollen
Fracht an Bord des Schilfes hat sich aber durch
die Jahrhunderte getreulich fortgepflanzt. Der
Liegeplatz des Wracks ist genau bekannt . Es
ruht 16 Meter unter der Wasseroberfläche und
versank inzwischen um weitere neun Meter
im Schlick und Schlamm des Grundes.

An der Bergung des Schatzes , der heute
noch einen Wert von rund drei Millionen eng¬
lischen Pfund haben soll , zeigt sich besonders
der Herzog von Argyl interessiert. Kürzlich
unternahm die britische Manne Bergungsver¬
suche , die jedoch aufgegeben werden mußten.
Jetzt wollen die Pleuger-Leute dem Wrack
mit Hilfe einer 12 Meter langen Stahlröhre
(Durchmesser 2,5 Meter ) und neuen Pumpen¬
geräten, die nach dem Staubsauger-Prinzip
arbeiten, zu Leibe gehen . Vier Taucher werden
abwechselnd in das Innere des Wracks drin-
gen . um den Goldschatz zu bergen Das Wrack
selbst wird bleiben, wo es ist . Seine Bergung
erwies sich bereits als unmöglich

Insekten werden immun
CHIKAGO . Wie amerikansicheWissenschaft¬

ler in einem Bericht für die amerikanische
Malaria-Gesellschaft feststellen, entwickeln
Insekten eine immer wirksamer werdende
Immunität gegen DDT und ähnliche Insek¬
tenbekämpfungsmittel.

Stellenangebote

Bezirksleiter
für die Kreise Tübingen , Reutlingen , Balingen ,

, Hechingen g e s n c b t !
Ferner suchen wir für einige Kreise gewandteBezirksvertreter . Wir bieten günstige Bedin¬
gungen . Herren mit nachweislichen Erfolgen in
Werbung und Organisation , die befähigt sind ,. den vorhandenen großen Versicherungsbestandzu pflegen und auszubauen , werden um schrift¬
liche Bewerbung gebeten :

Krankenversicherung V . a . G ., Bezirksdirektion Stuttgart - Süd ,Cbarlottenstraße 23. Ruf 94484

Hohen Verdienst
durch Übernahme einer

Or : s- oder Bezirksvertretung
in Seifen und Waschmittel mit Fabrikauslieferungslager
Segen Sicherheit , können fleißige gewandte und gut
beleumundete Herren und Damen erzielen .

Angebote unter O 4749 an die Geschäftsstelle

Werks Vertreter
für Porenbeton und Bimsfabrikate zum Besuch von Bau¬
unternehmungen und Architekten gesucht .
Bewerbungen unter G 4750 an die Geschäftsstelle

Gesucht zum baldmöglichsten Eintritt

jüngeren , intelligenten Kaufmann
für die Abteilang Kostenrechnung
unserer Metallwarenfabrik mit Emaillierwerk . Es kom¬
men nur Bewerber in Frage , die Freude und Interesse
am betrieblichen Rechnungswesen haben .

Bewerbungsunterlagen sind einzureichen unter G 4751 an die Ge¬
schäftsstelle

Die Wflrtt
sucht zu möglichst baldigem Eintritt :

a) Einen Regierungsbaumeister des Bauingenieurfachs oder
des Hochbaufachs als technischen Berichterstatter . Erfor¬
derlich ist praktische Erfahrung auf Grund mehrjähriger
Tätigkeit . Erwünscht sind Kenntnisse in Maschinenkunde
und auf dem Gebiet der Elektrotechnik sowie Verwaltungs¬
erfahrung . Alter nicht über 35 Jahre Vergütung nach
Gruppe III der TOA ; bei Bewährung Aussicht auf baldige
Übernahme in das öffentlich - rechtliche Beamtenverhältnis .
Dienstsitz ist Stuttgart .

b) Einen Dipl . Ingenieur der Elektrotechnik oder auch des
Maschinenbaufachs zur Vornahme von Zubehörschätzungen
in ' großgewerblichen Betrieben Erforderlich ist praktische
Erfahrung . Alter nicht über 35 Jahre . Vergütung nach
Gruppe III der TOA . [ bei Bewährung Dauerstellung . Dienst¬
sitz ist Stuttgart ■ , _ .

c) Mehrere staatliche geprüfte Bauingenieure für den Schat¬
zungsdienst . Erforderlich ist praktische Erfahrung auf
Grund mehrjähriger Tätigkeit bei der Ausführung von
Hochbauten Alter nicht über 45 Jahre . Vergütung nach
Gruppe V a der TOA mit späterer Vnrrückungsmögbehkeit
nach Gruppe rV : u . U . später auch Übernahme ins Beam -
tenverhiltnis . Dienstsitz in Kreisstädten Nord - und Süd¬
württembergs . Wegen des mit der Tätigkeit verbundenen
Außendienstes wird körperliche Leistungsfähigkeit voraus¬
gesetzt

Bewerbungen sind unter Anschluß eines selbstgeschriebenen
Lebenslaufs mit Lichtbild , Zeugnisabschriften und Abschrift
des Spruchkammcrbescheids sowie gegebenenfalls des . Untere
bringungsschelns bis spätestens 10. Jan ; 1952 zu richten an die

Württ . Gebändehrand Versicherungsanstalt ,
Stuttgart S Eßlinger Straße 40.

Persönliche Vorstellung nur nach Aufforderung .

Man bevo rzugt wieder

weilSHELL- Kraftstoffe wieder die hohen Oktanwerte wie
vor dem Kriege besitzen . Tanken Sie SHELL für nor¬
mal beanspruchte und SUPER SHELL für besonders
anspruchsvolle Motoren . Beide sind klopffest und
werden allen Erfordernissen der Praxis gerecht .

well alle SHELL - Verkaufsopparaturen wieder durch Plom¬
ben geschützt sind . Die Plombe mit dem Muschel¬
zeichen ist Garantie für Original - SHELL - Qualität.

W6il ^°S ün^ ertro^ene SHELL X - 100 M0T0R0EL sich
auch in Deutschland überzeugend durchgesetzthat und
SHELL- Kraftstoffe ideal ergänzt . Nicht zuletzt aber

weil die Männer an den SHELL - Stationen den Ehrgeiz
haben , einen den SHELL - Qualitäten ebenbürtigen
Kundendienst zu leisten.

Tüchtiger , selbständiger
Möbelschreiner
h1 Dauerstellung bei bester Be¬
zahlung für sofort gesucht . Zu¬
schrift erb unt G 4763 an die
Geschäftsstelle

Jüngerer , tüchtiger

Drucker
erfahren a . Albert - Automat
zum sofortigen Eintritt in
gute Dauerstellung gesucht .

TAILEINGER DRUCKEREI
Heinrich Weidle
Tailfingen/Württbg .,
Hechinger Straße 4/6

Tüchtige Verkäufer
an Private verdienen 40 DM täg
lieh und mehr mit Neuheit . Wil
heim Neuner , „ Dauna - Fußbett “
Einlegesohlen , München 54, Post
fach 12

Offertbriefe auf Steilen - Anzeigen
Aut die in onseiei He1mat/ei -
tung angeborenen Stellen geher
so viele Angebote ein daß die
Firmen nicht m der t .age sind
alle Einsendungen sofort sorßfai
ttg « .■ Qberu ' Üfen und dte Stelle
mit der richtigen Kraft zu beset¬
zen Voreilige Reklamationen sei¬
tens der Einsender von Zeugnis
unterlagen führen deshalb mels
zu einer VeiSrgerung die sten
nicht zurr Vorteil des Stellungsu¬
chenden atiswirken

■
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Neue Ausbildungsstätte für Apotheker
Neubau des Chemisch-pharmazeutischen Instituts / Ein alter Wunsch geht in Erfüllung

A. L. Tübingen. Schon seit Beginn der dreißi¬
ger Jahre waren Bestrebungen im Gange, für
den pharmazeutischen Nachwuchs innerhalb der
Landesuniversität eine Ausbildungsstätte zu
schaffen . Der erste Plan ging dahin , einen Neu¬
bau östlich des Chemischen Instituts zu erstel¬
len , später wurde dann die jetzige Stelle zwi¬
schen Wilhelm- und Nauklerstraße vorgesehen.
Prof . Kliegl hatte in den Jahren 1938/39einen
Plan ausgearbeitet , der auch genehmigt, jedoch
nicht mehr in Angriff genommen wurde . 1944
war d °m Chemisch-nharmazeuti ' chen, Institut die
Selbständigkeit gegeben worden , aber ohne ihm
eigene Räume zuweisen zu können . Die Vorle¬
sungen mußten auf drei verschiedene Institute
verteilt und so im Chemischen. Pharmakologi¬
schen und Physiologisch-chemischen Institut ge¬
halten werden . Im Sommer 1950 wurde der Neu¬
bauplan erneut aufgegriffen und vor allem durch
Prof . Dr. Hü ekel , dem Direktor des Instituts ,
energisch betrieben , so daß nunmehr das Prö-
Jekt in Angriff genommen werden konnte .

wird zweigeschossig ausgeführt , entspricht je¬
doch der Höhe der dreigeschossigen Wohnhäuser
an der Wilhelm- und Nauklerstraße . ln der
äußeren Form wird es den übrigen Universitäts¬
und Institutsbauten in der Wilhelmstraße an¬
gepaßt . Der umbaute Raum wird auf 22 000 cbm
beiechnet , woraus man sich ein Bild von dem
Umfag des Projekts machen kann . Qber die
voraussichtliche Bauzeit kann noch nichts gesagt
werden , nachdem der Beginn in eine recht un¬
günstige Zeit gefallen ist . Für die Pharmazeuten
bedeutet das begonnene Werk immerhin einen
erfreulichen Ausblick in die Zukunft .

Neuartige Verkehrskontrolle
Tübingen . Zur Bekämpfung der Verkehrsun¬

fälle hat die Polizei in der letzten Zeit ein neues

System eingeführt , das der Feststellung von Ge¬
schwindigkeitsüberschreitungen — insbesondere
im Ortsverkehr — dienen soll. Es besteht darin ,
daß kraftfahrtechnisch ausgebildete Polizeibe¬
amte Geschwindigkeitsüberschreitungen nach ih¬
rer Erfahrung schätzen . Ihre Eignung haben
diese Polizeibeamte durch eine gewisse Anzahl
von Prüfungsschätzungen erbringen - müssen . Da
die Geschwindigkeitsschätzer in nachfolgenden Ge¬
richtsverfahren als Zeugen auftreten , erscheint
diese doch sehr subjektive Methode der Schät¬
zung kaum minder bedenklich als das Abstop¬
pen mit der Uhr . Wie wir hören , ist in Reut¬
lingen das neue Verfahren erstmals geübt wor¬
den , soll u . U . aber im gesamten Bundesgebiet
eingeführt werden . In seinem „Streifzug mit
dem Mikrophon“ bringt der Südwestfunk , Stu¬
dio Tübingen , am Montag, 10 . Dezember, 18 Uhr ,
zu diesem Thema ein Streitgespräch zwischen
Landespolizeidirektor Dr. Schäfer , einem Ver¬
kehrsteilnehmer und Frl . Dr . H o e h n vom Psy¬
chologischen Institut der Universität .

Wichtig für Heimkehrer!
Tübingen. Nach § 5 Absatz 3 des Heimkehrer¬

gesetzes in der Fassung vom 30 . Oktober 1951sollen Heimkehrer bei der Verteilung von Mit¬teln für den Sozialen Wohnungsbau mehr alsbisher berücksichtigt werden . In Württemberg-
Hohenzollern soll ebenfalls eine entsprechende
Quote festgelegt werden . Der Landesverband
Württ .-Hohenzollern der Heimkehrer , TübingenPulvermühlstraße 1 wurde von zuständiger Stelle

'
ersucht , entsprechende Unterlagen einzureichen.Der Heimkehrerverband bittet daher alle in
Frage kommenden Kameraden , die nach dem
1. Januar 1948 entlassen wurden , um die Beant¬
wortung folgender Fragen :

1. Wann entlassen und au9 welchem Gewahr¬
samsland ? 2 Beschäftigt bei wem und als was?
Oder arbeitslos ? 3 . Ledig, verheiratet , geschieden
(seit wann )? 4. Anzahl der Kinder ? 5 . Eigener
Wohnraum vorhanden ? Schon bei anderen Grup¬
pen (Heimatvertriebene , Kriegsbeschädigte usw.)berücks5chtigt?

Die Fragen sollten möglichst bis 12 . Dezember
nach Tübingen beantwortet werden . Außerdem
bittet der Heimkehrerverband , daß sich Kamera¬
den von dieser Notiz gegenseitig benachrichtigen.Aus Südwürttemberg

So sieht man seit einigen Wochen , wie drau¬
ßen an der Wilhelmstraße eine riesige Bau¬
grube ausgehoben wird ; etwa 5000 cbm F.rdmas-
sen müssen abgefahren werden . Es handelt sich
um eine mehrgliedrigen Komplex, dessen Haunt -
bau parallel zur Melanchthonstraße läuft und
eine Länge von 47 Meter besitzen wird . Seiten¬
flügel werden die Laboratorien und den auf et¬
wa 200 Sitzplätze berechneten Hörsaal aufneh -
men . Die Frontlinie an der Wilhelmstraße mißt
35 Meter , jene an der Nauklerstraße 55 Meter .
Das Gebäude , das allseitig ein Walmdach erhält ,

Aus Nordwflrtfemberg
Süddeutsche Klassenlotterie

Stuttgart . In der zweiten Zwischenklassenzie¬
hung wurden 6000 Gewinne gezogen, darunter
100 000 DM auf Nr . 99 334, 30 000 DM auf Nr.
« 4 898 , 10 000 DM auf Nr . 96 255 und 114 823 .

Gesetz zum Schutz der Jugend
Stuttgart. Das soeben im Bundesanzeiger ver¬

öffentlichte „Gesetz zum Schutze der Jugend in
der Öffentlichkeit" tritt am 1 . Januar in Kraft .
Danach dürfen sich Jugendliche unter 16 Jahren
nur in Begleitung Erwachsener in Gaststätten
aufhalten . An öffentlichen Tanzveranstaltungen
dürfen sie nur bis 22 Uhr und auch dann nur in
Begleitung eines Erziehungsberechtigten tellneh -
men Branntwein darf nicht an Jugendliche un¬
ter 18 Jahren ausgeschenkt und verkauft werden .
Für Jugendliche unter 16 Jahren ist auch das
Rauchen in der Öffentlichkeit verboten . Kinos
dürfen nur bis 22 Uhr besucht werden und auch
dann nur . wenn dep vorgeführte Film für Ju¬
gendliche geeignet ist . Das Gesetz sieht für Über¬
tretung Haftstrafen bis zu sechs Woehen oder
Geldstrafen bis zu 150 DM vor. Dieselben Stra¬
fen treffen Erwachsene , die Jugendliche im Sinne
dieses Gesetzes gefährden .

Verteidigt eure Nerven!
Stuttgart . „Ver+eidigt eure Nerven !“ iBt der

iKamnfruf eines „Deutschtandbundes Kamnf dem
Lärm “ , der dieser Tage von privaten Kreisen in
Stuttgart ins Leben gerufen worden , ist . Der
Bund wll! die Oroßstadtuolizei in ihren Bemü¬
hungen. den Lärm im Straßenverkehr auf ein
erträgliches Maß zu beschränken , mit allen Mit¬
teln unterstützen . In einem Aufruf heißt es : „Wir
Lärm Gefolterten müssen zusammenstehen und
dem Krach und den Krachmachem mit der ge¬
ballten Kraft allgemeiner Entrüstung zu Leibe
gehen.“

Zwei Straßenbahnzüge zusammengestoßen
Ulm. Hier ereignete sich am Mittwochabend

ein Straßenbahnunglück , bei dem zwei Personen
schwer und sieben leicht verletzt wurden . Ein
Motorwagen, dessen Bremsen versagten , sprang
in einer Kurve aus den Gleisen und rammte
einen entgegenkommenden Straßenbahnzug . Beim
Zusammenprall wurde än einem Wagen das
Kührerhaus zertrümmert und am anderen die
Seite aufgerissen

Dank an die Studenten
Tübingen. Staatspräsident Dr. Müller dankte

ln seiner Eigenschaft als Präsident des Roten
Kreuzes in Württemberg -Hohenzollern dem All¬
gemeinen Studentenausschuß der Universität für
den Einsatz der Studierenden bei der Sammlung
zugunsten der Opfer der oberitalienischen Über¬
schwemmungskatastrophe .

Nachwuchs für den gehobenen Postdienst
Tübingen. Die Oberpostdirektion Tübingen stellt

zum 1. Mai 1952 Nachwuchskräfte für den ge¬
hobenen Postdienst ein . Bewerber müssen das

d a u, ein weiterer in Reutlingen , zwei Ho -
teldiehstähle in Freudenstadt bzw. Wild¬
bad und ein weiterer Einbruch in W i 1 d b a d.
Dabei fielen den Tätern Photoapparate im Wert
von 7400 DM sowie Schmuck und Bargeld für
rund 39 000 DM ln die Hände . Weitere polizei¬
liche Ermittlungen dauern noch an.

Skilehrgang für Lehrer und Lehrerinnen
Tübingen . Vom 30 . Dezember bis 5. Januar wird

im Einverständnis mit dem Kultministerium
Württemberg -Hohenzollern für Lehrer und Leh¬
rerinnen aller Schulgattungen auf der Würzbur¬
ger Hütte bei H 1 r s c h e g g ein Lehrgang im
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LandsmannschaftlicheErmahnung aus Göttingen
Güttingen , den 5 « 12 . 1951

Liebe Landsleute ! In petrlotielertem Heimweh denken wir en den
Wahleonntag , denn ee lockt ja die einzigartige Gelegenheit mit
eelnem Wahlrecht einmal wirklich "Staat * zu machen . Wir Studen¬
ten bub WU- Ba- Hoz wären de euch gerne dabei , doch hier ln Göt¬
tingen liegen wir Je en der Leine . Aber ihr eollt wissen , dese
wir diesen Tag feierlich begehen werden . Erspart uns also dis
schmähliche Blamage am begrenten Horizont der Göttinger Presse
unter der Überschrift "Vlsl Lärm um Nichts " sufzuteuchen .
Seid Staetskerlet

In tiefem Schmerz über ihren Abstand von der Urne
16 schwäbische Studenten
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gen Anforderungen , die an einen Polizeibeamten
heute gestellt werden müssen . Die ausgewählten
Männer werden auf 1 . Januar 1952 zur Bereit¬
schaftspolizei einberufen .

Ehrenbürgerbrief für Hoover
Reutlingen . Der deutsche Geschäftsträger in

Washington, Dr. Heinz Krekeler , überreichte
gestern dem ehemaligen USA-Präsidenten Her¬
bert Hoover den Ehrenbürgerbrief der Stadt
Reutlingen . Der Rat der Geburtsstadt Friedrich
Lists will damit die Verdienste Hooverg „um die
Förderung der von List verkündeten Idee der
staatsbürgerlichen Freiheiten und der weltbür¬
gerlichen Gemeinschaft“ würdigen . Zugleich soll
die Verleihung der Ehrenbürgerrechte eine Ge¬
ste des Dankes für die Hilfe sein , die auf Ini¬
tiative Hoovers „zur Linderung von Not und
Elend in vielen Teilen der Welt, vor allem auch
ln Deutschland 1946—48“ geleistet wurde .

Landräte aus Gesamtwürttemberg trafen sich
Urach. Am Donnerstag fanden sich die nord-

und südwtirttembergischen Landräte zur Erörte¬
rung von Sparkassenfragen auf dem Uracher Rat-
hauq zusammen . Es war die erste offizielle Zu¬
sammenkunft aus beiden Landesteilen ,

Im Hof tot aufgefunden
Kottweil. Am Dienstagmorgen wurde hier ein

37iähriger Mann unter seinem Schlafzimmerfen¬
ster im Hof tot aufgefunden . Nach.den bisherigen
Ermittlungen ist zu vermuten , daß der Mann
nachts beim öffnen des Fensters das Gleichge¬
wicht verlor und acht Meter tief in den Hof
hinabstürzte .

Neue Autofähre geplant
Friedrichshafen . Seit längerer Zeit wird in

deutschen und schweizerischen Kreisen die Ein¬
richtung einer neuen Autofähre Friedrichs -
hafen - Romanshorn (Schweiz) erwogen.
Der Gewerbeverband Romanshorn hat nun be¬
schlossen, sich am Bau einer notwendigen neuen
Landebrücke in Romanshorn mit einem größten
Betrag zu beteiligen .

Landauer Schmugglerprozeß erneut vertagt
Lindau . Der Lindauer Devtsenschmuggel-Pro-

zeß wurde am Mittwoch, dem sechsten Verhand-

Reifezeugnis einer höheren Lehranstalt (Vollabi¬
tur ) besitzen und dürfen das 30 . Lebensjahr nicht
überschritten haben. Gesuche sind bei den Post¬
ämtern bis 20 . Februar einzureichen.

Einbrecherbande unschädlich gemacht
Tübingen . In Zusammenarbeit von Kriminal¬

beamten aus Nord- und Südwürttemberg konnte
in Stuttgart eine Einbrecherbande festge¬
nommen werden , auf deren Konto eine größere
Zahl von Einbrüchen in Württemberg -Hohenzol¬
lern kommt. Bisher konnten der Bande nachge¬
wiesen werden zwei Photohauseinbrüche InL ^ n-

Iungstag, erneut für eine Woche ausgesetzt . Der
Prozeß war unmittelbar nach Beginn der Ver¬
handlung schon einmal vertagt worden , weil die

Skilauf mit Skiwanderungen im Walsertal abge- Verteidigung , sie fühle sich durch dieses Verhal-
halten . Anfragen und Anmeldungen an Realleh- unterstellt hatte . Da der Staatsanwalt am Mitt-
rer Mahler , Freudenstadt , Turnhallestr . 24 .

130 Bewerber wurden angenommen
Tübingen. Unter 500 Bewerbern für die Bereit -

schaftspolizeit von Württemberg - Hohenzollern
erfüllten 130 die hohen körperlichen und geisti-

woch gegen einen der 13 Angeklagten Zusätzen«
klage wegen Paßfälschung erhob , erklärte dl#
Verteidigung , sie fühle sich durch dieses Verhal¬
ten in ihrer Freizügigkeit, beschränkt . Darauf
setzte das Gericht die Verhandlung bis nächsten
Mittwoch aus .

Aus Baden

Kurze Umschau Im Lande
Mitten auf seinem Acker erhängte sich ein 45-

jähriger Landwirt aus Münchingen, Kreis Leon¬
berg , an der senkrecht gestellten Deichsel eines
Wagens

Ein Radfahrer stieß in Altensteig mit einem
Fußgänger zusammen und stürzte so unglücklich,
daß er bald darauf seinen Verletzungen erlag .
Auch der Fußgänger wurde ernstlich verletzt .

Zwischen die Zugmaschine und den Anhänger
eines Lastzuges geraten Ist ein Elektriker in
einem Fabrikhof in Talmühle , Kreis Calw. Er
wurde tödlich verletzt .

Eine 20 Meter hohe Felswand hinabgestürzt hat
«ich ein seit 14 Tagen vermißter Epileptiker aus
Zwiefalten , Kreis Münsingen. Er wurde tot auf¬
gefunden .

Eine „Ostdeutsche Woche“ will der Ortsver¬
band Sigmaringen im Bund der vertriebenen
Deutschen vom 13 .—23. März 1952, ähnlich wie
letztes Jahr , in Sigmaringen veranstalten .

Ein Landstreicher , der im Kreis Tettnang einen
Raubüberfall verübt hatte , wurde von Einwoh¬
nern verfolgt und festgenommen.

Eine neue Blinklichtanlage , die den Bodensee-
echiffen auch bei Nebel und Regen den Weg in
den Hafen weist , hat Friedrichshafen erhalten .
Das intensive , durch Prismengläser verstärkte
rote Licht ist bei klarer Sicht 20 km weit zu se¬
hen.

15 Menschen vor dem Tode des Ertrinkens ge¬
rettet wurden von der Ortsgruppe Konstanz der
Deutschen Lebensrettungsgesellschaft in diesem
Sommer.

Ein « jähriger Kaffeeschmuggler, der mit 20
Pfund Bohnenkaffee bei Basel die „grüne Grenze“
überschreiten wollte, wurde festgenommen.

Aus Angst vor einer dreimonatigen Gefängnis¬
haft versuchte ein 47 Jahre alter Mann aus Ibach
lm Renchtal durch Einnehmen von Rattengift
Selbstmord zu verüben .

Bohrungen bis su 2000 m Tiefe sollen in Ichen¬
heim , Kreis Lahr , vorgenommen werden . Man
rechnet mit großer Wahrscheinlichkeit , Erdöl¬
lager zu finden.

Eine Christusfigur und drei Weihwasserkes¬
sel gestohlen , eingeschmolzen und verkauft hatte
ein 27jähriger Arbeiter aus Singen. Dafür er¬
hielt er jetzt ein Jahr und zwei Monate Ge¬
fängnis .

208 Menschen kamen seit 1945 allein in Nord¬
baden durch Blindgänger und sonstige Fundmu¬
nition um. 260 Personen wurden verletzt ,

Auf dem Sportplatt in Ölbronn , Kr . Vai¬
hingen a . d. E„ kam es am Sonntagnachmittag
zwischen zwei Fußballmannschaften zu einer
tätlichen Auseinandersetzung , in die sich Anhän¬
ger beider Vereine einmischten. Die Kampf¬
hähne mußten von der Polizei getrennt werden .

*
Den gerissenen Strick um den Hals, stürzte ein

Stier bei Laupheim zwei Geschäftsleuten nach.
Zum Glück stand in der Nähe ein Starkstrom¬
gittermast , auf dem die beiden ihr Leben in Si¬
cherheit bringen konnten . Mit Angstschweiß auf
der Stirn hingen die beiden „Kletterer “ in den
Gittern , unter sich den bösartigen Stier und über
sich eine 100 000-Volt -Leitung . Nach etwa einer
halben Stunde tauchte eine Kuh auf , durch deren
weibliche Reize sich der wütende Stier dann ab-
lenken ließ.

A #
Ein Bauer aus einem kleinen Winzerort des

Kaiserstuhles hatte noch ein Fäßchen gu¬
ten alten Weines im Keller . Der Wein war tabu,denn der köstliche Rebensaft sollte, so hatte die

Kein Militärflughafen in Baden-Oos
Baden-Baden. Der Plan der Errichtung eines

Militärflughafens im Raum von Baden-Oos ist
durch die maßgebenden militärischen Stellen
aufgegeben worden . Wie der Oberbürgermeister
von Baden-Baden , Dr . Schlapper , am Frei¬
tagabend bekannt gab, sei er auf Grund der
bisherigen Verhandlungen von der Landesre¬
gierung zu dieser Mitteilung ermächtigt ,

Suchdienst Rastatt aufgelöst
Rastatt . Der Suchdienst Rastatt Ist durch eine

Anordnung des Bundesinnenministeriums vor
kurzem aufgelöst worden . Sein Aufgabenbereich
wurde vom Roten Kreuz und vom Caritas -Ver-
band übernommen . Dem Roten Kreuz wurde
die Führung der Nachforschungszentrale West in

Ehefrau energisch bestimmt , bei der bevorste¬
henden goldenen Hochzeit kredenzt werden . Sehr
zum Arger des Bauern , der ihn lieber in blanke
„Taler“ umgewechselt hätte . Deshalb packte er
eines abends das Fäßchen heimlich auf den Wa¬
gen und deckte ee sorgsam mit Stroh und Sän¬
ken zu. Am nächsten Morgen fuhr er damit gen
Freiburg . Als er es beim dortigen Interessenten
jedoch abladen wollte , schlug ihm ein höchst
peinlicher Geruch entgegen, der nicht das Min¬
deste mit dem Duft edlen Weines gemein hatte .
Die bessere Hälfte hatte nämlich in der Nacht,ebenso heimlich und verschwiegen, das Faß mit
einem vollen Jauchebehälter pertauscht .

#
„Vorsicht. Journalist !" dachte eine Zimmerver¬

mieterin in Bad Segeberg (Schleswig- Hol¬
stein ) und kündigte ihrem Untermieter nach dem
kürzlichen Bremer Attentat fristlos . Sie fürch¬
tete , daß er eines Tages ebenfalls ein „Todes¬
paket“ ins Haus geschickt bekommen könnte und
dann vielleicht die ganze Wohnung in die Luft
ginge.

Bttdf baa watbe betitlet

München und die Heimkehrerbefragung übertra¬
gen. Der zentrale Suchdienst des Deutschen
Caritasverbandes in Freiburg übernahm
die Bearbeitung aller Vermißtenanzeigen , für di«
besondere Nachforschungen im Ausland notwen¬
dig sind , ferner die bisher von Rastatt bearbei¬
teten , aber noch nicht voll ausgewerteten Nach¬
forschungshinweise .

UKW
HOCHLEISTUNGS -EMPFÄNGER

führt jedes gute Fachgeschäft
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Falscher Priester zelebrierte Messen
Lörrach . Gegen einen 36jährigen Mann , der In

Grenzach als falscher Priester entlarvt wur¬
de , hat die Staatsanwaltschaft Lörrach ein Un¬
tersuchungsverfahren eingeleitet . Der Betrüger
trug das Gewand eines katholischen Geistlichen
und soll an verschiedenen Orten Messen gelesen
haben . Die Gerichtsbehörden vermuten bei dem
Mann, da er es auf keinen materiellen Gewinn
abgesehen hatte , einen krankhaften seelischen
Komplex.

Wie wird das Weft er 7
Aussichten bis Sonntagabend : Fortdauer der

West-Wetterlage . Nach vorübergehender Wetter¬
beruhigung über Samstag am Sonntag wieder
Bewölkungszunahme und vereinzelte Nieder¬
schläge. Zunächst leichter Frost , zum Sonntag
wieder milder . Westliche Winde.

•
Auf dem Feldberg (Schwarzwald) lag«0

gestern bei — 2 Grad 28 cm Pulverschnee .
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Die neuen Stadträte auf ihr Amt verpfliditet
Aus der Sitzung des Calwer Gemeinderats - Die Bevölkerung wird zu stärkerer Wahlbeteiligung aufgefordert

Der Calwer Gemeinderat hielt in seiner
neuen Zusammensetzungam Donnerstagabend
die erste Sitzung ab, zu deren Beginn Bgm.
Seeber die neu hinzugewählten Stadträte
Carl Schmid und Ludwig Barth begrüßte
und sie durch Handschlag auf ihr Amt ver¬
pflichtete .

Entgegen den Gepflogenheiten in anderen
Gemeindekollegien , die Sitzordnung nach
Fraktionen zu gliedern, wurde auch diesmal
wieder an der bewährten Methode festgehalten,
für die Platzfolge ohne Rücksicht auf die Par¬
teizugehörigkeit allein die Stimmenzahl der
Stadträte entscheiden zu lassen. Es ergibt sich
demnach im Calwer Gemeinderat folgende
Sitzordnung:

Frick -

Kulm —
Proß -

W. Müller -

CDU)

CDU)

(DVP)

(SPD)

Vorsitzender

Weißer — (CDU)
(CDU) (Fr.WV.) (DVP.)
Perrot Sche -

chlnger
L, Barth

(CDU

(J . Un .

(SPD

(CDU )

(CDU )
(DVP)

_ Gacken-
heimer

- Dr . Bayer
—A. Müller

- Bleich

Calw mit der Anstalt in Verbindung setzen.— In einem Schreiben haben die Bewohner
vom Teuchelweg-Ende um bessere Weg¬
beleuchtung und Straßeninstandsetzung ge¬beten. Die Stadtverwaltung entspricht beiden
Wünschen durch baldige Herrichtung der
Straße und Anbringung einer Lampe, deren
günstigsten Standort der Stadtbaumeister be¬
stimmen wird . — Für die ausgeschriebeneStelle eines Lkw-Fahrers sind 24 Bewerbun¬
gen eingegangen, davon sieben aus der Stadt
selbst Bei der geheimen Abstimmung ent¬
fielen 6 Stimmen auf Richard Hennefarth
(Calw ) und 5 Stimmen auf Kurt Neumeister
(Calw ) . Der Bewerber Hennefarth soll aufge¬fordert werden, ein amtsärztliches Zeugnisüber seinen Gesundheitszustand vorzulegen,auf Grund dessen dann endgültig über die
Anstellung des einen oder anderen entschie-

Aus dem Calwer Geriditssaal

den wird. — Aus dem Kreis der Bewerber
für die ebenfalls ausgeschriebene Stelle eines
Obstbaumeisters wurden sechs in die engereWahl gezogen . Nach Einholung weiterer Aus¬
künfte sollen sich zwei bis drei Bewerber
persönlich einer Kommission vorstellen, die
hiernach ihre Entscheidung trifft .Im Zusammenhang damit gab Stadtrat
Dr Bayer einen Wunsch der Bevölkerungweiter, in Calw nicht nur alle 14 Tage , son¬
dern jede Woche die Möglichkeit zur amts¬
ärztlichen Untersuchung zu geben . — Zum
Schluß der öffentlichen Sitzung legte Stadt¬
rat Frick der Stadtverwaltung nahe, den Ver¬
kauf von „Schund- und Schmutz“-Literatur
auf stadteigenem Boden zu unterbinden . Die
Stadtverwaltung will geeignete Schritte unter¬
nehmen, der weiteren Verbreitung derartigerSchriften entgegenzuwirken.

Der Wirt notierte sidi die Autonummer

Sack-
mann

Die Stadträte Frick , Kuhn, Proß, W . Müller,
Weißer , Perrot und Schechinger wurden 1948
auf 6 Jahre gewählt, während die übrigen
Gemeinderatsmitglieder neu- bzw. wiederge¬
wählt sind .

Als Beigeordnete der Fraktionen blei¬
ben wie bisher die Stadträte Frick (CDU) , Proß
(DVP) und W. Müller (SPD ) tätig. Neu zu
wählen war die Verwaltungsabtei¬
lung , die sich nunmehr aus den Herren
Frick, Kuhn, W. Müller, Schechinger, Sack¬
mann, L. Barth zusammensetzt. Stellvertreter
Ist Stadtrat C . Schmid , der in Zukunft der
sonst unverändert gebliebenen techni¬
schen Abteilung als ordentliches Mit¬
glied angehört.

Im weiteren Verlauf der Sitzung, die vor¬
nehmlich der Beschlußfassung über kleinere,
laufende Gegenstände galt, kam der Vorsit¬
zende auf die Bürgermeisterdienstversamm¬
lung in Hirsau zu sprechen, bei der Innen¬
minister Renner zur Abstimmung über den
Südweststaat Stellung nahm. Es wurde
in diesem Zusammenhang erwähnt , daß der
Innenminister darum gebeten habe, die Ge¬
meinderäte möchten die stimmberechtigte
Bevölkerung auffordern , in größerer Zahl als
bisher zur Wahlurne zu gehen, zumal es sich
hier um eine lebenswichtige Entscheidung
über die Zukunft des gesamten südwestdeut-
lchen '’Raumes ' hähdöIöT 'DäS GfCmfum aner¬
kannte , besonders im Hinblick auf die Fern¬
wirkung nach dem Ausland hin, daß eine
regere Wahlbeteiligung wünschenswert sei,
und beschloß , sich auf dem Weg über die
Presse in diesem Sinne an die Oeffentlichkeit
eu wenden . Es müsse im übrigen jedem Wahl¬
berechtigten freigestellt bleiben, wie er Sich
am Wahltag entscheiden wolle.

Einem Antrag von Stadtrat W . Müller ent¬
sprechend, wird für die morgige Abstimmung
ein eigener Wahlbezirk „Krankenhaus“ gebil¬
det , wo Kranke mit Stimmscheinen ihrer
Wahlpflicht genügen können.

Weitere Beschlösse
Für die Kanalisation derBischof -

Straße wird das notwendige Eisenbeton-
Rohrmaterial zum Preis von rund 22 000 DM
bestellt. Zur Verwendung gelangen Rohre mit
einer lichten White von 60 cm. Da das Gefälle
nur 1,7 Promille beträgt , wird das Wasser
des Bischofsbrunnens in die Kanalisation mit
eingeleitet , um damit eine bessere Durchspü¬
lung der Rohre zu erreichen. Die Einmündun¬
gen werden oberhalb der Perrotschen Fabrik
und unterhalb des Schlachthauses liegen.
Diese Schmutzwasserableitung stellt zugleich
den ersten Abschnitt der geplanten Schwemm¬
kanalisation vom Schlachthaus bis zum „We¬
stensteg “ dar . — Einem Antrag der Spöhrer-
schule entsprechend, erklärte sich der Ge-
meinderat grundsätzlich bereit , der Schule
die Stadthalle zu Sportzwecken zu überlassen.
Wegen der Uebungszeiten soll sich der TV.

- C. Schmid AUf der Straße nach Nagold stand in Kent-
heim beim Gasthof „Anker“ ein parkender
Pkw . Ein Kleinomnibus brachte Urlauber in
den Schwarzwald und passierte im gleichen
Augenblick, als von Nagold her ein Lastzug
kam, den parkenden Pkw . Da nicht alle drei
Kraftfahrzeuge ungerupft aneinander vorbei¬
kommen konnten, wurde der Pkw von dem
Klein-Omnibus gestreift und leicht beschä¬
digt. Der Fahrer besah sich wohl den Schaden,da aber der Besitzer nicht im Wagen war
und die Nachfrage nach diesem ihn auch
nicht die Mühe wert schien , fuhr er weiter.

Da der Vorfall sich in unmittelbarer Nähe
des Gasthauses in Kentheim ereignete, in¬
teressierte sich der Gastwirt für den FalL Er
mußte mit seinem Fahrrad nach Calw und
sah auf dem Bahnhof einen solchen Klein-
Omnibus stehen, den er sich besah. Er stellte
dabei fest, daß dieser am rechten Kotflügel
leichte Beschädigungen hatte und notierte
sich dessen polizeiliches Kennzeichen. Als die
Ermittlungen eingeleitet wurden, führte die
aufgeschriebeneNummer tatsächlich zur Fest¬
stellung des Täters.

Weil bei dem Vorfall kein Personenschaden
angerichtet wurde, kam der Fahrer nochmals

mit einem blauen Auge davon, denn für die
Fahrerflucht erhielt er eine Geldstrafe von
70 DM und für die Uebertretung der StVO ,
eine solche von 25 DM.

Noch einmal Glück gehabt
In der leichten Kurve bei der Strickwaren-

fabrik Christ. Lud. Wagner in der Bischof¬
straße kam an einem regnerischen August¬
abend ein älterer Pkw ins Rutschen und
wurde, nachdem das Gegensteuern nichts
nützte, gegen eine Haustüre geschleudert, wo¬
bei der Wagen sich um seine eigene Achse
drehte . Dem Fahrer selbst passierte nichts,aber seine mitfahrende Ehefrau trug einige
leichte Verletzungen dadurch davon, daß die
Wagentüre durch den Aufprall aufging und
die Ehefrau aus dem Wagen fieL Obwohl der
Fahrer nur mit etwa 40 km/std. gefahren sein
will, kam das Gericht nach Anhören der zu¬
gezogenen Sachverständigen zu der Ueber-
zeugung, daß eine höhere Geschwindigkeit
gefahren sein muß, zumal auch die Beschädi¬
gungen des Wagens entsprechend waren. Eine
Geldstrafe von 70 DM wird dem Fahrer eine
Lehre sein , besonders bei Straßenglätte Vor¬
sicht walten zu lassen.

Rund um die „Calwer Weihnachtsmesse “
Die am Donnerstagabend im Rahmen der

„Calwer Weihnachtsmesse“ veranstaltete Mo¬
denschau durfte sich eines guten Besuchs
erfreuen . Ünter der gewandten Ansage von
Werbeleiter Schmidt zeigten~dref Mannequins
eine sehens - und besitzenswerte Vielfalt von
Modellen , die aus den Textilhäusern Ruof ,
Schoenlen und Biedermann stammten. Ange¬
fangen bei den Morgenröckenüber den zweck¬
mäßigen Skianzug bis zum aparten Sportkleid
sah man weiter Winterdirndl, entzückende
Jersey-Kleider und schließlich elegante Cok-
tailkleider Selbstverständlich war auch die
sportliche Aufmachung nicht vergessen, teils
in Form von Rock , Bluse oder Pullover, oder
auch als Kleid mit kurzer Jacke . Hier zeigte
das Wollgeschäft P. Meyer sehr ansprechende
Pullovermuster . Auch die Pelzmode kam
durch das Haus Schäberle zu ihrem Recht
Stilgerechte Schuhe und farblich abgestimmte
Taschen der Fachgeschäfte Diem , Schaub,
Jauß und Weißer ergänzten die geschmack¬
volle Bekleidung und die Hüte aus dem Hut¬
salon Dollinger sowie von Hut-Schäberle bil¬
deten einen krönenden Abschluß. Um die Fri¬
suren war der Salon Odermatt besorgt; außer¬
dem beteiligten sich an der Ausstattung der
Mannequins noch die Firmen Mühlberger,
Radio-Vogt und Brillen-Britsch. Die Läufer
stellte der Handwerksbetrieb Ballmann. Alles
in allem eine recht hübsche Modenschau , die
über die Lautsnrecheranlage von Radio -Vogt
die nötige musikalische Folie erhielt.

Um zahlreich geäußerten Wünschen zu ent¬
sprechen, werden ab sofort Karten für die
Modenschauen auch noch nach 19 Uhr aus¬
gegeben . Die Besucher haben dabei Gelegen¬
heit. die Stände zu besichtigen.

Der Weihnachtsmann hielt sein Versprechen
und stellte sich gestern zwischen 13 und 14
Uhr hoch zu Roß in der Kreisstadt ein, wo
ihm bald eine ansehnliche Kinderschar folgte.
Da er sich recht freigebig zeigte und die vielen
Jungen und Mädel aus seinem mitgeführten
Sack reichlich mit Bonbons und Nüssen ’
dachte, glich sein Ritt durch die Straßen 1
einem Triumnhzug, der schließlich zur Sta
halle führte . Nachdem die Kinder ihm bis da¬
hin gefolgt waren , drückte die Messeleitung
ein Auge zu und ließ sie auch ohne „Beglei¬
tung Erwachsener“ kostenlos in die Ausstel¬
lung, wo H . Mühlberger die treuen Nikolaus¬
anhänger mit ein paar launigen Worten be¬
grüßte und sie hernach mit dem Wunsch ent¬
ließ, daß sie daheim erzählen möchten, was
sie in der Weihnachtsmesse gesehen hätten .
Sofern dies geschehen ist, hat sich der beru¬
fene Weihnachtsmann als ein nicht unge¬
schickter „Rattenfänger von Hameln“ er¬
wiesen !

*

Als 500. Besucher durfte Frau Maria Schenk
(Calw ) eine Mastente in Empfang nehmen.

•
Wir machen unsere Leser nochmals darauf

aufmerksam, daß die Messe morgen ab 11 Uhr
offen ist, während die Verkaufszeiten wie bei
den übrigen Ladengeschäften auf 14—18 Uhr
festgesetzt sind .

Weihnachtsbaum auf dem Marktplatz
Einem alten, schönen Brauch entsprechend,

wurde am vergangenen Donnerstag auf dem
Calwer Marktplatz wieder ein Weihnachts¬
baum aufgestellt. Er hat inzwischen noch
elektrische Lichter erhalten und strahlt nun
allabendlich in die Dunkelheit

Im Spiegel von Calw
Wir gratulieren !

In der kommenden Woche dürfen folgendebetagte Calwer Bürger und Bürgerinnen Ge¬
burtstag feiern : Am Montag HermannBauer, Marktplatz 10 (77 Jahre ) , und Eva Ma¬ria Beutler, Alzenberg fll J .) ; am DienstagKatharine Stoll, Alzenberg (70 J . ) ; und am
Donnerstag Luise' Berner, Lange Steige 21
( 83 J .) . Wir gratulieren allen Altersjubilarenund wünschen ihnen einen gesunden, unbe¬
schwerten Lebensabend.

Herbstversammlung der Imker
Die Bezirksimkerschaft Calw hält am mor¬

gigen Sonntag um 14 Uhr im „Adler“ in
Neuweiler ihre diesjährige Herbstversamm¬
lung ab ,

Lieder zur Gitarre in der Methodisten-Kapelle
Sänger der Philadelphiagemeinde aus Alt-

hengstett singen morgen, Sonntag, 14 .30 Uhr
in der Methodisten-Kapelle in Calw , ZwingerNr. 11 , mit Sängern aus Ottenbronn, Ober-
kollbach und Würzbach Lieder zur Gitarre,Laute, Violine und Zither. In schlichtenZeug¬nissen erzählen sie auch aus ihren Erfahrun¬
gen in der Nachfolge Jesu . Dieser Allianz -
Gesangsgottesdienstwill zugleich die Allianz -
Gebetswoche vorbereiten helfen.

Wieder „szenischer Vortragsabend “
Am Donnerstag, 13 . Dezember , findet um

20 . 15 Uhr im Georgenfium wieder ein „szeni¬
scher Vortragsabend“ statt , der diesmal eine
szenische Bearbeitung nach der Dickensen-
schen Erzählung „Der Weihnachtsabend"
bringt Es ist die Geschichte eines Geizhalses ,der ein fröhliches Weihnachtsfest nicht an¬
erkennen will, aber durch eine Geistererschei¬
nung, die ihm sein vergangenes, gegenwärti¬
ges und zukünftiges Leben in kurzen Episoden
vor die Seele ruft , zur Besserung und Wand¬
lung veranlaßt wird, so daß am Ende aus dem
engherzigen Mann ein liebenswürdiger und
hilfsbereiter Mensch wird.

Weihnachtsfeier der Oberschale
Die Calwer Oberschule hält ihre diesjährige

Weihnachtsfeier am 20 . Dezember um 15 Uhr
ln der Stadthalle ab.

Das Programm des Volkstheaters
In der Zeit der letzten Kaiserjahre führt

der Film „Verklungenes Wien“
, den das Cal¬

wer Volkstheater übers Wochenende zeigt.
Es wirken mit : Paul Hörbiger, Marianne
Schönauer, Wolf Albach -Retty, Gusti Wolf,
Fritz Immhoff, Hellt und Traute Serbi und
Ivan Petrovich. Musik und Lieder stammen
von Ralph Benatzky und zeitgenössischen
Komponisten. Die Regie führt Emst Marischka.

Verkehrsunterricht soll Schulfach werden
Der Bundesverkehrsminister hat den Kul¬

tusministern der Länder vorgeschlagen, den
Verkehrsunterricht als Pflichtfach an den
Schulen einzuführen. Man hofft dadurch, die
gerade in der letzten Zeit erheblich gestiege¬
nen Unfallziffern senken zu können.

Neues Baugeld für Bausparer
Wie von der Oeffentlichen Bausparkasse

Württemberg, der bekannten Einrichtung der
Oeffentlichen Sparkassen, berichtet wird, hat
sie bei der kürzlich stattgefundenen 85 . Zu¬
teilung wieder 670 Bausparer mit einer Ver¬
tragssumme von rund 6,5 Millionen DM be¬
dacht. Da die Oeffentliche Bausparkass»
Württemberg nur in Nord - und Süd-Würt¬
temberg arbeitet , kommt dieser erhebliche
Betrag ganz unserer heimischen Wirtschaft
zugute und trägt in hervorragendem Maß»
dazu bei , die Wohnungsnot zu lindern . Von
den seit der Währungsreform durch die Oef¬
fentliche Bausparkasse Württemberg bereit¬
gestellten Baugeldem von insgesamt 130 Mil¬
lionen DM entfallen auf den Kopf der Be¬
völkerung gerechnet 36 DM. Der Zugangneuer
Bausparer ist anhaltend stark und die Spar¬
tätigkeit sehr rege, ein Beweis für das Ver¬
trauen , das dieser leistungsfähigen Bauspar¬
kasse von allen Teilen der Bevölkerung ent¬
gegengebracht wird.
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Das Standesamt Calw meldet
Geburten:

Retha Roswitha, T . d. Schreinermeisters
Friedrich Schaible, Altensteig; Jürgen Kon -
rad , S. d. Schreinermeisters Gottlieb Volz,
Altburg.

fheschließungen:
Ernst Reinhold Nothacker, Bäcker, zur Zeit

Bauarbeiter, Calw -Aüenberg , und Margarete
Wiesner, Köchin , Calw -Alzenberg; Hermann
Gande, Maschinist, Hirsau, und Magdalene
Hölzle , Kettlerin , Calw .

Sterbefälle:
Julius Wetzel , Schneidermeister, Calw,Badstraße, 65 Jahre .

Arbeitskräfte gesucht
Bei der Arbeitsamtsnebenstelle Calw sind

folgende offene Stellen gemeldet:
Männlich : 10 Landarbeiter , ledig; meh¬

rere Bauhilfsarbeiter für Kanalisation; 2 Zim¬
merer ; 5 Eisenflechter, Betonbauer oder Mau¬
rer ; 2 Autolackierer; 1 Prüffeldtechniker oder
Ingenieur ; 1 Radiotechniker; 1 jüngerer
Drechsler; 1 Obermeister für Strumpffabrik ;
1 Kürschner ; 1 Konditor; 1 Kaufmann aus
der Lebensmittelbranche, 25—30 Jahre ; 1 Her¬
renfriseur ; 1 Beifahrer für Langholzfuhrge-
schäft, ledig ; 1 Schneider für Uniformen.

Weiblich : 2 Stenotypistinnen, perfekt,
mit englischen Sprachkenntnissen, evtl, mit
Kost und Wohnung ; 2 perfekte Stenotypistin¬
nen in Dauerstellung; 1 Friseuse, 1 Pelznähe¬
rin ; 1 Laufmädchen; 5 Repassiererinnen; 5
Kettlerinnen ; 5 Strickerinnen ; 5 Aufstoßerin-
nen ; 1 Köchin, selbst. ; 1 Bedienung; 3 Zim¬
mermädchen; 1 Stationsmädchen; 1 Herdmäd¬
chen; 1 Büroanfängerin, Kenntnisse in Steno
und Maschinenschreiben, gute Schulbildung,
franz. und engl . Sprachkenntnisse; Küchen¬
mädchen für Hotels und Gaststätten ; Haus¬
gehilfinnen für Geschäfts- und Privathaus¬
halte.

Näheres beim Arbeitsamt Calw zu
erfahren . Berufstätige haben die Möglichkeit ,
die Abendsprechstunden jeweils donnerstags
von 17—19 Uhr aufzusuchen.

Steuerspredilage des Bauernverbandes
Der Landesbauernverband führt kommende

Woche in unserem Kreis wieder Steuersprech¬
tage durch. Sie finden in C a 1 w am Mittwoch ,
12 . Dezember, ab 9 Uhr im Nebenzimmer des
„Saalbau Weiß“ und in Nagold am Don¬
nerstag , 13 . Dezember, im Nebenzimmer des
Gasthauses zur „Schwane“ statt . Die Mitglie¬
der des Bauernverbands werden in ihrem
eigenen Interesse gebeten, von dieser Mög¬
lichkeit der steuerlichen Beratung regen Ge¬
brauch zu machen. Gleichzeitig sei darauf
hingewiesen, daß auch andere Rechtsfragen
geklärt werden können Wie wir weiter hören,
•ollen die Steuersprechtage zukünftig wahr¬
scheinlich jeden Monat abgehalten werden.
Die genauen Termine geben wir zeitgerecht
bekannt

Zur morgigen Volksabstimmung
Die Neugliederung der Länder bestimmt die Zukunft der Heimat im Südwest-Staat
Am morgigen Sonntag wird durch eine

Volksabstimmungdie Zukunft unserer schwä¬
bisch-alemannischen Heimat bestimmt. Der
Südweststaat wird eine entscheidende Stel¬
lung in der Deutschen Bundesrepublik ein¬
nehmen. Jeder Bürger, dem das Schicksal
seines Landes eine Herzenssache ist wird am
9. Dezember zur Wahlurne schreiten und
seine Stimme abgeben.

Im Kreis Calw ist die Abstimmungszeit
von 8 bis 18 Uhr festgesetzt worden. Inner¬
halb unseres Bezirks hat die Mehrzahl der
Gemeinden nur einen Abstimmungsraum, ln
den meisten Fällen im Rathaus.

Stimmberechtigt ist nur, wer in eine Stimm-

„Stimmzettel für die Volks¬
abstimmung

am 9. Dezember 1951

1. Ich wünsche die Vereinigung der drei
Länder Baden , Württemberg-Baden und
Württemberg-Hohenzoilem zu einem
Bundesland (Südweststaat )

2, Ich wünsche die Wiederherstellungdes
alten Landes Württemberg einschließ¬
lich Hohenzollem.“

O
O

liste eingetragen ist oder einen Stimmschein
besitzt. Die Stimmliste für die Abstimmung
am 16. September hat volle Gültigkeit Stimm¬
zettel und Abstimmungsumschläge werden
amtlich hergestellt und am Abstimmungstage
im Abstimmungsraum dem Stimmberechtigten
ausgehändigt.

Jeder Stimmberechtigte hat für jede Ab¬
stimmung nur eine Stimme. Ein Stimmberech¬
tigter kann sein Stimmrecht nur in dem Be¬
zirk ausüben, in dessen Stimmliste er einge¬
tragen ist Hat er einen Stimmschein erhalten ,
so kann er in jedem beliebigen Stimmbezirk
des Landes abstimmen. Abwesende können
sich weder vertreten lassen noch sonst an
der Abstimmung teilnehmen.

Stimmzettel für die Volksabstimmung
am 9. Dezember 1951

Folgendes Gesetz wird einer Volksabstimmung un¬
terbreitet:

„Gesetz zur Aenderang der Verfassung
Das Volk von Württemberg-Hohenzoilem hat das
folgende Gesetz beschlossen , das hiermit verkün¬
det wird :

Einziger Artikel
Der Verfassung wird folgender Art . 125a ein¬
gefügt:

Art . 125 a
Der Wahlzeitraum des ersten Landtags endet an
dem Tage , an welchem das Land mit den Lindem
Baden und Württemberg- Baden vereinigt oder das
alte Land Württemberg wiederhergestelltWird.“

Stimmen Sie für dieses Gesetz ?

O
Nein

O

Nachahmenswerte Tat der Nächstenliebe
Von einem schönen Beispiel der Nächsten¬liebe erfahren wir aus einer Gemeinde un¬seres Kreises. Durch eine Honigspende der

dortigen Imker konnten der Leiterin der
„Stillen Hilfe für Kriegsgefangene und Inter¬
nierte“ , Prinzessin Helene Elisabeth von Isen¬
burg (Ebenhausen b. München) 27 Dosen Ho¬
nig als Weihnachtsgabe für die in französi¬
schen Gefängnissen zurückgehaltenen deut¬
schen Männer zugeleitet werden. Dies ver¬dient um so mehr Anerkennung, als es sich
durchweg um Besitzer von nur wenigenBienenvölkern handelt, deren Honigertrag in
diesem Jahre hinter dem des Vorjahres we¬
sentlich zurückgeblieben war.

Waldanteil geht znrüdk
Nach dem Endergebnis der diesjährigen Bo¬

denbenutzungserhebung, die wohl mit als die
wichtigste aller alljährlichen Erhebungen an¬
gesehen werden kann , ging im Kreis Calw
die gesamte Wirtschaftsfläche gegenüber dem
Vorjahr um 37 ha auf 89 579 ha zurück. Wenn
auch in einem Jahr keine bedeutenden Ver¬
änderungen zu erwarten sind , so ergaben sich
zum Teil doch nicht unwesentliche Verschie¬
bungen Am erfreulichsten ist zunächst, daß
die landwirtschaftliche Nutzfläche sich nur
um 10 ha auf 28 929 ha verringerte ,während Wald - und Forstflächen mit nur
noch 53 407 ha einen Rückgang um immerhin
66 ha aufweisen. Abgenommen haben ferner
Wegeland und Eisenbahnen um 31 auf 3603 ha,Gewässer um 40 ha auf 376 ha sowie Flug -
und militärische Uebungsplätze um 3 auf 5 ha.

Diesen Rückgängen stehen Zunahmen
vor allem bei den Gebäude- und Hofflächen
um 61 ha auf 1177 ha sowie bei Oed- und
Unland um 46 ha auf 1810 ha gegenüber, fer¬
ner bei unkultivierten Moorflächen um 2 auf
68 ha und bei Friedhöfen, Sportplätzen und
öffentlichen Parkanlagen um 4 auf 204 ha.

Das sind die beiden Stimmzettel, die die
Wahlberechtigten morgen in den Wahllokalen
erhalten werden. Der linke betrifft die Ent¬
scheidung über die Bildung des Südwest¬
staats , der rechte die Volksabstimmung über
die Verlängerung der Legislaturperiode des
gegenwärtigen Landtags. Der Wähler gibt
seine Meinung durch Einsetzen eines Kreuzes
(X ) in den entsprechenden Kreis sowohl auf

dem einen wie auf dem anderen Stimmzettel
kund. — Wir machen bei dieser Gelegenheitdie Stimmberechtigten ausdrücklich darauf
aufmerksam, daß zu dieser Doppelabstimmung
keine Ben achrichtigungs karten über
die Aufnahme in die Abstimmkartei ausge¬
geben werden. Ebenso werden die Stimmzet¬
tel nicht in die Wohnung geliefert, sondern
erst im Abstimmungslokal ausgegeben.

Diese Veränderungen sind zweifellos zu
einem beträchtlichen Teil auf die immer mehr
verfeinerte Erhebung und genauere Angaben
bzw . Unterscheidungen zurückzuführen. Dies
zeigen besonders die verhältnismäßig großen
Verschiebungen in der Fläche der Gewässer ,des Oed- und Unlands, des Wegelands und
der Eisenbahnen sowie der Gebäude- und
Hofflächen .

Altensteigs Hauhaltplan 1951
Altensteig . In der letzten Gemeinde¬

ratssitzung wurde zunächst der Rechnungsab¬
schluß 1950 bekanntgegeben. Einnahmen in
Höhe von 1 241 920 DM standen Ausgaben in
Höhe von 1204 217 DM gegenüber. In den
Haushaltplan 1951 konnten insgesamt 45 000
DM Restmittel übernommen werden. In den
genannten Zahlen sind 270 000 DM aus dem
Erlös für F-Hiebe mit enthalten.

Der Haushaltplan 1951 sieht Einnahmen und
Ausgaben von 977 020 , der verabschiedete
außerordentliche Plan solche von 381 720 DM
vor. Die Hebesätze für das laufende Rech¬
nungsjahr betragen bei der Grundsteuer A
180 % , bei der Grundsteuer B 150% und bei
der Gewerbesteuer 270 % . Die günstige Ent¬

wicklung des Steueraufkommens hat die Sen¬
kung des Gewerbesteuerhebeiatzes von 300
auf 270 % ermöglicht.

Den Berichten über die städt . Unternehmen
war zu entnehmen, daß sowohl das Wasser-
wie auch das E-Werk Zuschußbetriebe sind.
Der Zuschußbedarf des Wasserwerks beträgt
8452 DM, der des E-Werks sogar 33 254 DM.
Allerdings muß hierbei berücksichtigt werden,daß die Umstellung auf Drehstrom und die
Erweiterung des Beleuchtungsnetzes erhöhte
Ausgaben notwendig machten, die in den fol¬
genden Jahren nicht mehr anfallen.

Bgm Hirschburger teilte im Verlauf der
Sitzung weiter mit, daß die Stadt gegenwärtig
3278 Einwohner aufweist und einen Grund¬
besitz von 518 ha hat . : '

Aus dem Glaser-Handwerk
Unter dem Vorsitz des Herrn Glasermei¬

sters Renz (Reutlingen-Betzingen) traten die
Innungen des Fachinnungsverbandes vor
einigen Tagen zu einer Arbeitstagung im
Kammergebäude in Reutlingen zusammen.

Fachinnungsverbandsvorsitzender Renz gabüber seine Tätigkeit einen Bericht, der vor
allem die Erstattung von fachlichen Gutachten,die Verhandlungen, die sich aus der Nicht¬
beachtung der Verdingungsordnung für Bau¬
leistungen ergeben, Lehrlingsfragen, Zwi¬
schenprüfungen und die Schwierigkeiten in
der Holzversorgung betraf . ^

Der Geschäftsführer der Kammer, Syndikus
Eberhardt , sprach über die das Glaserhand¬
werk berührenden wichtigsten Probleme und
gab auf verschiedene Anfragen Auskunft.

Unser Preisausschreiben 1951

(Schluß)

Jahrtausende im Spiegel der Heimat
Ein Streifzug durch Vorzeit und Frühgeschichte unseres Bezirks

Es ist nicht von ungefähr , daß spätere
Siedlungen (13 . bis 14 . Jahrhundert ) wie¬
der aufgegeben werden mußten, selten aber
Ursiedlungen. Auch die Bodenfunde weisen
auf eine hochentwickelte Landwirtschaft.
Während die Römer über die Hackkultur

Fr&chthelm «Ines Fürsten der alemannischen Zeit

kaum hinaus waren, war die Pflugkultur mit
Wendepflug und Egge bei den Alemannen
•chon vollständig entwickelt Die bevorzugten
Getreidearten Dinkel (Brot) und Haber (Brei)brachten die Alemannen aus ihrer früheren
nordischen Heimat mit. Ebenfalls war die
Pferdezucht stark entwickelt Nur wenige Ge¬
müse- und Obstsorten wurden von den Rö¬

mern übernommen. Verschiedene Haus- und
Feldgeräte haben ihre Urform bis heute er¬
halten , z. B . Egge, Bauernwagen, Holzgabeln ,
Krüge und Töpfe .

Entscheidend für den Bestand der Aleman¬
nenherrschaft war ihre Boden - und Gemein¬
schaftsordnung, die Jahrtausende überdauert
hat Auf Sippen aufgebaute dörfliche Genos¬
senschaften bebauten nach dem Prinzip der
Dreifelderwirtschaft das Ackerland, Wald und
Weideland (Almende) wurden gemeinsam ge¬
nutzt Damit war eine natürliche Zusammen¬
ordnung von Wohnfläche , Nährfläche, Wald
und Rodeland geschaffen, welche am Anbe¬
ginn aller späteren Wirtschafts- und Gemein -
schaftsformen steht.

Zu den frühesten Entdeckungen aus der
alemannischen Zeit zählen Grabfelder im
Osten und Süden unseres Gebiets. Die Fried¬
höfe jener Zeit lagen ähnlich wie heute nahe
dem Dorfe , meist oberhalb desselben.

Unsere Frage 8; Wie nennt man die Grab¬
stätten der Alemannen?

Nicht weniger als drei alemannische Grä¬
berfelder besitzt eine unserer ältesten, in
einem Seitental der Nagold gelegene Ge¬
meinde. Die dort aufgedeckten Gräber er¬
wiesen sich als die an Beigaben reichsten des
ganzen Landes, so daß der Name dieser Ge¬
meinde durch ihre Hauptfunde in der Wis¬
senschaft weltbekannt geworden ist. Das
reichste Grab, wohl ein Fürstengrab , enthielt
als Beigaben der in ein Tuch gewickelten
Leiche einen Helm aus einem Gerüst von ver¬
goldeten Kupferbändern , dessen Zwischen¬
räume durch Eisenplatten gefüllt sind . Die
Wangenplatten hängen am Stirnreif , dessen
Kupferblechstreifen mit getrieben°m Gold¬
blech bedeckt sind . Dieser zeigt Weinranken
mit Vögeln . Man kennt erst etwa 10 solcher
Helme und vermutet , daß sie ln der Gegend

nördlich vom Schwarzen Meer , also im heu¬
tigen Südrußland , angefertigt wurden und
wohl während der Völkerwanderung in west¬
lichere Gegenden gekommen sind. Das zuge¬
hörige Prachtschwert hat einen mit Gold¬
blech bedeckten Griff. Die lederüberzogene
Holzscheide trägt vergoldete Beschläge mit
Glaseinlagen. Streifen von Silberblech, ein
kreuzförmiger vergoldeter Anhänger mit
Glaseinlagen, eine ovale Schnalle aus M:er-
schaum u . a . lagen dabei. Diese prächtigen
Funde befinden sich heute in der Württem-
bergischen Staatssammlung in Stuttgart .

Unsere Frage 9 : In welcher Gemeinde wurde
dieser schönste alemannische Fund gemacht?

Eine Mehrzahl von alemannischen Begräb¬
nisstätten an einem Ort findet sich auch
sonst häufig und ist wohl dadurch zu erklä¬
ren, daß die einzelnen Familien oder Ge¬
schlechter ursprünglich ihren eigenen Fried¬
hof innerhalb der Gemeinde hatten . Erst nach
der Gründung der Kirchen wurde bei diesen
ein gemeinsamer Begräbnisplatz angelegt. In
der Anlage gleichen unsere heutigen Fried¬
höfe noch ganz denen unserer Vorfahren. Die
Toten wurden damals in Holzsärgen und zu¬
weilen in gemauerten oder mit Steinplatten
eingefaßten Grabkammern stets mit dem
Kopf im Westen bestattet . Den Männern
wurde die Waffenrüstung, den Frauen ihr
Schmuck ins Grab mitgegeben; In der Haupt¬
sache stammen die bei uns aufgedeckten Ale¬
mannengräber — es gibt solche in unserem
nächsten Umkreis in Möttlingen, Althengstett,
Gechingen. Ostelsheim, Altburg — aus dem
6. und 7 . Jahrhundert .

Der Einbruch der Franken
Um 500 verloren die Alemannen den Nord¬

teil des heutigen Württemberg und damit
auch unseren Bezirk an die zu großer Macht
gelangten Franken.

Unsere Frage 10: Wo verlief bei uns die Stam-
mesgrenze nach dem siegreichen Einbruch der
Franken ?

Darauf eine Antwort zu geben ist nicht
schwer, denn diese zum Teil von einem der
idyllischsten Nebengewässer der Nagold ge¬

bildete Grenze war durch Jahrhunderte hin¬
durch eine Grenzscheide nicht nur politischer,
sondern auch Stammes - und brauchtüml ’eher
Art und ist als Sprachgrenze heute noch er¬
kennbar . Ein Teil der alemannischen Bevöl¬
kerung soll nach der Niederlage das eroberte
Gebiet verlassen und im Schwarzwald Zu¬
flucht gesucht haben. Im Jahre 536 verloren
die Alemannen ihre seitherige Selbständigkeit,
das Land wurde von den Franken in Gaue
eingeteilt, deren oberste Beamte d!e Gau¬
grafen waren . Unser Gebiet kam zum Würm-
urid Nagoldgau, die beide später von den Gra¬
fen von Calw und den Pfalzgrafen von Tü¬
bingen verwaltet wurden . Mit den Franken
kam auch das Christentum , und bald erstan¬
den die ersten dem Heiligen Martin und Mi¬
chael geweihten Holzkirchen und Kacellen.
Die älteste Kirche, die urkundlich nachweis¬
bar ist, stand bei Hirsau und trug den Namen
des Schutzheiligen Nazarius. An der Süd¬
grenze unseres Gebietes verlief damals die
Bistumsgrenze der Bereiche der Bischöfe von
Speyer und Konstanz Die Reformation hat
sie später wieder gelöscht, und die Grafen
von Württemberg haben schließlich die beiden
politisch getrennten Gebiete wieder verein-'gt.

Unsere Reise in die Zeit ist hiermit beerdzt.
Wer Gefallen daran gefunden hat , möge sich
an der Lösung unserer zehn Preisfragen be¬
teiligen und dabei berücksichtigen, daß sie
sich nur auf das Gebiet des früheren Ober¬
amts Calw sowie die Markungen der zu un¬
serem Verbreitungsgebiet gehörenden Ge¬
meinden Gültlingen und Sulz beziehen. Die
Teilnehmer sind gebeten, die zehn Antworten
unter Anfügen ihres Namens, des Alters, der
Wohngemeindeund näheren Anschrift an die
Geschäftsstelle der „Calwer Zeitung“ in Calw
einzusenden. Vorbedingung zur Teilnahmeam
Preisausschreiben ist, daß der Teiln°hmer
seinem Antwortschreiben die Zeitungsbezugs¬
quittung für Monat Dezember beifügt Letzter
Einsendetermin für unser Preisausschreiben ist
der 15 Dezember 1951 Uber die Zuerken¬
nung der Preise wird ein Kollegium entschei¬
den, dem neben den Angehörigen der Ttc°a ,
tion die Herren Rechtsanwalt E . Rheinwal
und Bezirksschulrat K . Schweikert in C .
angehören. Die Entscheidung des Preisge
richts ist nicht anfechtbar .

Offener Sonntag in Herrenberg
Sie schien am Sonntag unsere Obergrofje Auswahl persönlich kennen lernen . In den 16seiligen Zinsen Größen
konnten wir diese nur andeulen . Be nützen Sie die guten Fah rImöglichk eii en nach Herrenberg
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Aus dem Gemeindeleben Althengstetts
Althengetett . In der letzten Sitzung

des alten Gemeinderats wurde die Gültigkeit
der Gemeinderatswahl und die Wählbarkeit
der Gewählten von Amts wegen geprüft. Für
den bei der Wahl mit der höchsten Stimmen¬
zahl gewählten Karl Weiß , Pauls Sohn , wurde
einstimmig der Beschluß gefaßt, beim Land¬
ratsamt Antrag auf Befreiung von den ent¬
gegenstehenden Vorschriften des Verwandt¬
schaftsverhältnisses zu stellen. Den ausschei¬
denden Mitgliedern Richard Weiß , Hermann
Zipperer , Richard Söll und Hermann Saager
sprach der Vorsitzende Dank und Anerken¬
nung für die zum Wohle der Gemeinde ge¬
leistete Arbeit aus. Anschließend wurde die
Vereidigung der neu gewählten Gemeinde¬
ratsmitglieder Erwin Süßer, Christian Weik ,
Eugen Fischer und Emil Widmaier vorge¬
nommen . — Für das Gebiet zwischen der
Simmozheimer Straße und der Gottlieb-
Braun -Straße wurde die Aufstellung eines
neuen Ortsbauplanes gutgeheißen. Ebenso soll
für die Gewände Frohnäcker , Stammheimer
Wiesen und an der Stuttgarter und Ostels -
heimer Straße eine Erweiterung des Ortsbau¬
plans durchgeführt werden. — Von dem Ab¬
schluß einer Zuchttier-Versicherung für die
Gemeindefarren wurde in Anbetracht der
hohen Versicherungssätze Abstand genommen.
Das Schulgeld für die Landwirtschaftsschule
wird entsprechend der Regelung für die Ge¬
werbeschüler ebenfalls von der Gemeinde ge¬
tragen. Dem Verkauf eines nicht mehr zur
Zucht geeigneten Ziegenbocks wurde zuge¬
stimmt. — Für die Entlohnung der Holzhauer
wurden für das laufende Forstwirtschaftsjahr
120 % der Vergütungssätze anerkannt .

Wieder ein Toto -Zwölfer
Nagold . Nachdem erst vor wenigen Wo¬

chen ein glücklicher Wetter bei einer Nagol¬
der Toto -Annahmestelle einen Scheck über
46 000 DM in Empfang nehmen konnte, ist
am letzten Sonntag neben zahlreichen klei¬
neren Gewinnen wieder ein Zwölfer heraus¬
gekommen . Die rund 18 000 DM bedeuten für
die Gewinner, eine Wettgemeinschaftvon fünf
Arbeitern, ein schönes Weihnachtsgeschenk,
Um das man sie beneiden darf.

Kreuz und quer
Monatsversammlung des VfL. Stammheim

Stammheim . Am Donnerstagabend hielt
der VfL . Stammheim eine Monats Versamm¬
lung im Gasthaus zum „Rößle“ ab . Schrift¬
führer Kirchherr begrüßte die Anwesenden
Sportler und gab den Rücktritt des seitheri¬
gen Vorstandes Kuonath aus gesundheitlichen
Gründen bekannt. Bis zur Generalversamm¬
lung wird der Schriftführer die Geschäfte
weiterführen.

Am 23. Dezemberwird eine Weihnachtsfeier
abgehalten. Die Vorbereitungen dazu sind im
Gange .

Weiter wurde im Blick auf die am Tabel¬
lenende marschierende Fußballmannschaft
angeregt und beschlossen , zur besseren Aus¬
bildung der Fußballer und auch für alle an¬
deren Sportfreunde wieder wöchentlich einen
Leichtathletikübungsabend einzuführen. We¬
gen der Turnhalle werden Verhandlungen ge¬
führt . Es wäre erfreulich, wenn sich möglichst
viele Sportkameraden an den Uebungsaben-
den beteiligen würden , besonders die heran-
wachsende Jugend.

Unter Punkt Verschiedenes kam in Aus¬
sprachen einmütig zum Ausdruck, daß alles
getan werden müsse, um aus der gegenwär¬
tigen Krise der 1. Mannschaft herauszukom¬
men und steh dem drohenden Abstieg zu ent¬
ziehen . Der Vorstand vertrat dazu die An¬
sicht, daß sich dieses Ziel mit mehr Ehrgeiz
und besserer Vereinsdisziplin wohl erreichen
lasse.

Adolf Hfifele Int neuen Haus
Nagold . Die bekannte Spezialfirma Adolf

Häfele, Möbelbeschläge und Werkzeuge , hat
in dieser Woche ihr neuerstelltes Büro- und
Lagerhaus in der Freudenstädter Straße be¬
zogen. Die Planung dazu wurde Anfang 1950
aufgenommen, nachdem das bisherige Büro-
und Lagerhaus an Neujahr 1950 ein Opfer der
Flammen geworden war.

Die zweistöckige Baulichkeit ist geschickt
dem Gelände angepaßt worden, so daß die
Ware überall zu ebener Erde an- und ab¬
transportiert werden kann. In hellen Räumen
ist ausreichend Platz vorhanden, das umfang-

durdi den Kreis
reiche Warenlager mit rund 10 000 Einzel¬
artikeln unterzubringen. Die Firma beschäf¬
tigt augenblicklich20 Angestellte, 6 Lehrlinge,
6 festangestellte Reisende und 8 Arbeiter im
Lager.

Neuregelung Im Handballbezirk Nagold
Nagold . Mit sofortiger Wirkung wurde

vom Württ. Handballverband die Leitung des
Handballbezirks Nagold an H. Wahl (Nagold )
kommissarischübertragen. Der seitherigeVor¬
sitzende W. Welker (Altensteig) scheidet aus.
Der neue komm . Kreisvorsitzende H . Wahl
hat für heute, 15 Uhr, eine Handballtagung
im Gasthaus zum „Adler “ ln Nagold anbe¬
raumt .

Unsere Gemeinden berichten
Gechingen . Unsere Altersjubilare im

Dezember : Katharine Blerle, geb. Krauß, am
3 . 12 . 79 J . ; Rosine Breitling, geb . Rüffle, am
18 . 12 . 71 J . ; Fritz Quinzler , Landwirt, am
31. 12 . 80 J . ; Luise Schaible am 31 . 12 . 77 J . *,
Rosine Schwarzmaier am 29. 12 . 78 J . ; Maria
Weißig , geb . Specht, am 19 . 12 . 76 J . — Wir
gratulieren herzlich. \

Neu weiler . In der Kirche von Neuweiler
findet in der Woche vom 9 . bis 16. Dezember
täglich jeweils um 19 .30 Uhr ein Evangelisa¬
tionsvortrag statt . Die Vorträge, die vom
Ev . Pfarramt und von der Altpietistischen
Gemeinschaft gemeinsam veranstaltet wer¬
den, stehen unter dem Motto : „Eine frohe
Botschaft in schwerer Zeit“. Am Sonntag,
den 16 . Dezember , endet die Vortragsreihe
mit der Feier des hl. Abendmahls nach dem
Gottesdienst um 10 Uhr.

Nagold . Im Alter von nahezu 73 Jahren
ist Anfang dieser Woche der Küfermeister
Johannes Gutekunst verstorben, der seit 1906
hier ansässig war.

Pfrondorf Auf einer außerordentlichen
Generalversammlung der Milchverwertungs¬
genossenschaft wurde für den verstorbenen
1 . Vorsitzenden Johannes Renz der bisherige
2. Vorsitzende Gottlob Schroth, Bahnarbeiter
a . D., zum neuen Vorstand gewählt.

Gottesdienst -Ordnung
Evangelische Gottesdienste in Calw

2. Advent, 9 . Dezember (Turmlied: Mit
Ernst, o Menschenkinder . . . Ges .B. 139) : 9 .00
Uhr Gottesdienst im Vereinshaus (zugleich
Christenlehre für die Töchter) (Pfarrer Schu¬
bert/Stuttgart ) ; 10 .00 Uhr Gottesdienst im Ver¬
einshaus (Schubert) ; 10 .00 Uhr Gottesdienst im
Krankenhaus (Geprägs) ; 11 .00 Uhr Kindergot¬
tesdienst im Vereinshaus; 17 .00 Uhr Abend¬
gottesdienst im Vereinshaus (Geprägs) . —
Mittwoch , 12 . Dezember: 8 .15 Uhr Schüler¬
gottesdienst; 20.00 Uhr Männerabend. Frauen-
und Mütterabend (event. Dienstag) . — Don¬
nerstag, 13. Dezember : 20.00 Uhr Bibelstund«.

Kath . Gottesdienste, Stadipf. Calw
Sonntag, 9 . Dezember , 2 . Advent und Mis-

sionssonntag: 7 .30 Frühgottesdienst mit Pred.
u. Komm . d . Schüler, anschließend Christen¬
lehre (Gdehaus) ; 9 .30 Hauptgottesdienst (Cho¬
ral ) ; 11 . 15 Gottesdienst in Bad Liebenzell ; 14 .00
Adventsandacht und Missionsopfergang der
Kinder; NB Opfer für die Missionen . — Mon¬
tag/Samstag je 7 .00 Gottesdienst im Kinder¬
heim. — Montag , Dienstag, Freitag und Sams¬
tag je 7 .30 Pfarrgottesdienst (Kirche!) . — Mitt¬
woch : 8.00 Schülergottesdienst. — Donnerstag:
6 .30 Rorate; 20 .00 Adventsfeier der Frauen
und Jungfrauen (Gdehaus) .
Methodistenkirche(Er . Freikirche)

Sonntag, 9 . Dezember : Calw : 9 .30 Uhr
Gottesdienst (Heck ) ; 11 Uhr Sonntagsschulei
14.30 Uhr Gesanggottesdienstder Methodisten-
und Philadelphia-Gemeinde (Allianz-Gitar-
ren-Chor ) . — Stammheim : 10 Uhr Got¬
tesdienst (Arheidt) . — Oberkollbach :
10 Uhr Gottesdienst — Schwarzenberg : ,
10 Uhr Gottesdienst. — Schömberg : 14
Uhr Gottesdienst. — Würzbach : 20 Uhr
Gottesdienst — Zavelstein : 20 Uhr Got¬
tesdienst. Werktagversammlungen wie immer.
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Pelzcape zum Ausleihe«
PBLZ -SCHÄBBRLE , Calw , Tel . 744 .

Kanarienvogel
als Weihnachtsgeschenk !

Mehrere prima Tag - und Llcht -

sönger ab 15,— DM, Weibchen 4*—
bis 5 .— DM.

Chr. Rentschler
Kanarienzüchter
Altburg ;, Turnstraße 13 .

'— — <

^ Ihren

m Trauringe I
Bestecke I

f Schmuck

Große Auswahl •Günstige Preise

H. Poltlmnnn .ederstr . 4 j
. >

Pelzreparataren — Umarbeitungen
Pelzmäntel nach Maß

PELZ - SCHÄBERLE , Calw , Tel . 744

Komb. Abricht- und
Dlckten-Hobelmaschlne
Fabrikat Kölle , schwere Gkißkonstr .
mit aufklappbaren Tischen , mit

angeb . Spezialwippe und D.- Motor ,
8,5 PS , anschlußfertig , mit Schalter
und Riemen , gebraucht , in bestem
Zustand , sofort preisgünstig abzu¬

geben . -

Anfragen unter C Ui an die Cal¬
wer Zeitung

Odermatts Öl-Kaltwellen
keine Wuschelköpfe

Fechtaliteilung TV. Calw
von 1846

Sonntag * 9. Dezember 1951» Städt
Turnhalle

FECHTTURNIER
TV . Calw — F. A. Bondorf
Florett : Damen — Jugend — aktive
Mannschaft , Säbelfechten : äugend
und aktive Mannschaft
!*.*» — 12.30 Uhr und S — 4.30 Uhr

HOTEL GERMANIA
BAD L1EBENZELL

jeden Samstag
TANZABEND

jeden Sonntag 16—U Uhr
KONZERT

V >

Gut erhaltene
Kriminal -Romane

(gebunden ) gegen ebensolche zu
tauschen . Ausk . ert . die Calwer Ztg .

Qualitäts-
Trikot- u .Seidenwäsche

kaufen Sie bei

Johanna Widmann
Calw , Weinsteg 1, H

Angebote unter C 121
an die Calwer Zeitung.

(Bad , Telefon, Garagen-
nähe) von Herrn ln lei¬
tender Stellung gesucht.

Gut möbliertes

Zimmer

Radio
(Gleichstrom ), gut erhalten , billig
zu verkaufen . Von wem , sagt die
Geschäftsstelle der Calwer Zeitung .

Mein Büro ist unter

Wlldbers 67
an das Fernsprechnetz

angeschlossen.

Dipl .-Ing.
Gerhard Widmana

Architekt

U/ildöerg caiw

KIEIDER -KARO
Zellwolle, linke Sette angerauht , schöne Farbzusammen¬
stellungen , 80 cm breit m

ZELIWOU JACQUARD
~ ~

einfarbig , knitterarm , verschiedene Webmuster, große
modische Farbauswahi , 90 cm breit m

MORGENROCK-SATIN
einseitig angerauht , beliebter , bunter Blumendruck,
90 cm breit

KAUFHAUS MERKUR
PF0RZHEIM - STUTT8ART

Texasjacken DM54 .- , 86.«
Lumberjacks DM 43.-

„ für Kinder DM 32.50
Umschlaghosen DM 31 .50
blau , Ia Cordsamt

CALW , Badatr . U b . Postamt

V -

hilftsicher
„ Ich bin 72 Jahre alt *', schreibt Frau Kou Krämer, Frankfurt/M ,
. und mein Hur ging fdireddidi aus. Ich ranuchfr Diplona -Haor -
• xtrakt . Die erste Flasdie ist noch nicht verbraucht, und schon hat
der Haarausfall vollkommen aufgehört , (a, dar ganze Kopf

<Tc - JTT TT hbt wieder und ist voll neuer Haare ! Ich bin erstaunt und be-
jPfyiDwll glückt über diesen großen Erfolgt' — Bestehen Sie in Ihrer Drogerie
CEfinCIin oder Parfümerie auf Diplona-Haurextrakt, lehnen Sie Ersatz ab)
ln CALW : Salon Odermatt , Bahnhufgtiaße . 8aion Kohle : . in NEUEN¬
BÜRG : Drogerie Hampel ; in NAGOLD : Drogerie Letsche : Salon Böckie ;
ln ALTENSTEIG : Salon und Parfümerie Otto Günther ; ln HERREN¬
BERG : Salon Zlnser , Tübinger Straße II . ln CALMBACH : Parfümerie
und Salon Bockstedt . tn ALPIRSBACH : Kloster -Drogerie Gütz ; ln
DORN8TETTBN : Parfümerie und Salon C Klumpp : In OBERNDOEF :
Parfümerie und Salon Rebhotz . Klrchstraße : ln FREUDBN8TADT :
Zentraldrogerie gegenüber dem Kuitheater Stadt -Drogerie u . Parf
Marktplatz S. Fachdrogerie H Keil Parf . u . Salon F Wölper ; PFALZ -
GBAFENWEILER : Parf und Salon Rähr

iüeifuiacfUsqesdieHke
&ür die 3)ame: NadithendM

UnterHkke
Garaitwren
Strfimpfe , Perloa ver * t.

rein Perlen H . W.

«b DM 11*59
*b DM 6.75
Ab DM 4.95

DM 4.25
DM 6.95

Sür den ZfCerrn: Sport« and Oberhemden ab DM 1K.54
Krawatten ab DM 1 -*—
Schlaf anchge ab DM USO
Socken , Nylon verst . DM 9«50
Unterhosen , WOllgeni * DM 4. 50
Unterhemden DM 7.50
Trainiaif ADittgeUU .GrOO .Ab DM 9*75

Steppdecken , WoUfttllnng DM 59.59
Fedei betten , Matratzen « Bettwäsche

Betten -Hartmann , Calw , Lederst*. 25
Besuch unverbindlich und ohne Kaufzwang !

Dunkelblauer gestreifter
Herrenanzug

3telllg , für mitteleroße , schlanke
Figur wie neu sowie einen

Pelzmantel
echt Nerzschweif für kl . Figur , wenig
getragen , abzugeben . Auskunft
ert . die Gesch .-St . der Calwer Ztg .

Kaufe junge , leichte

Milchkuh
A. Retttter , Calw -Wünberg

Verkaufe ein I jähriges
Rind

Mathilde Vetter . Stammheim

Guterhaltener , elektrischer

Puppenherd
zu kaufen gesucht .

Telefon Calw 4S6

Antovermietungf. Selbstfahrer
SCHXBERLE , Calw , Telefon 744.

f . . ^
Stcumpßaus

am Markt , Calw
bei Bildhauer Roller

Den guten , schönen u .btillgen

Strumpf
kaufen Sie am besten im
Spezlslgeschäft,esbletet
Ihnen eine reiche Auswahl

ln allen Strumpfwaren .

Ein Besuch lohnt sich .
V

Akkordeon
„Hohner “, fabrikneu , Tango U m
neuestes Modell , zu verkaufen . Zu
erfr . Bad Liebenxell , Pension Welk .

Fahrbare
Wasdimange

zu verkaufen . Frits Kost ,
Simmezbelm .

Gummistiefel
für Damen und Kinder

ab Größe 22

Neser Spezial-Gummistiefel
für Land - und Forstwirtschaft ,
mit verstärktem Schaft und
starker , rutschsicherer Profil -
Sohle , für Männer und Frauen ,

DM 22.50

Schädel, Lederstr . 44

WENN SIE
etwas kaufen oder verkaufen
wollen , dann geben Sie ein«
Kleinanzeige in der Calwer
Zeitung auf. Sie erreichen
damit sicher Ihren Zweck.



Stadt Calw
Der am Mittwoch , den 12. Dezember 1951

füllige

Krflmer-,Vieh -,Schreine - a.PferdemarRt
darf aus seuchenpolizeilichen Gründen

nicht abgehalten werden .
Calw, den 4. Dezember 1M1

Stadtpflege .

Schwerhörig ?
Wieder gut hören und mühelos verstehen mit

proton omikron
Deutsche Qualitäts-Hörgeräte und Schweizer Präzisions-Hörapparate .
Bei extremer Schwerhörigkeit die neuen , kleinen 4-Röhren-Hörgeräte .
. . . durch unsere bestgeschulten Fachkräfte
GOnaerDOratting kostenlos und unverbindlich für Sie.

in Calw, Gasthaus zum „Hirsch “
am Montag , IS. Dezember 1951, von 10—14 Uhr .

largfeMga AiuMfwna. Oanave Nodipanung bai ddi änderndem Hfirvenafigsa .
weitgehända Garant» - Preiswert Mikro - Akustik
• loliütolitvii - Uthrant dm
Kroakankamn«wd Versieb*rvngs-Ämter.

GmbH ,
Stu tgort , Marierwtroße 37

kükm AUDIOVOX) UMom 74871
Zentrales
( feäbet

Ein Goldschmied möglichst vielseitig ausge-
blldet , findet dauernde Beschäftigung bei

Emil Harlon , Silberwarenfabrik
Hirsen , am Bahnhof

Auskunft erteilt

Kreissparkasse Calw
mit Hauptzweigstellen ln

Altensteig , Bad Liebenzell , Nagold
Neuenbürg und Wildbad

rrende
durdi

Gesdienke

Kentntlm , den 0. Dezember itol
Gasthaus z. -Anker “

Für die vielen Beweise liebenden Gedenkens wahrend der langen Krankheit
lner lieben Frau

Friedericke Pfrommer
geb. Müller

sowie für die ehrende Teilnahme und für die zahlreichen Kranz * und Blumenspenden
beim Gang zu ihrer letzten Ruhestätte danke ich auch lm Namen aller Angehörigen
herzlich . Mein besonderer Dank gilt Herrn Pfrarer Haas für seine tröstenden Worte
dem Chor , der unserer lieben Entschlafenen ihre Lieblingschoräle darbrachte und
Herrn Dr. Köbele für seine langjährige , aufopfernde Hilfe .

mMmsm
PFORZHEIM

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Wilhelm Pfrommer sen . tBiufat ?

S Bände (neu ) Hermann Löns
3 Bände (neu ) Richard Muther ,
„Geschichte der Malerei “,
zu verkaufen . Anfragen unter C 120
an die Gesch .-Stelle der Calwer ztg .

£ ZBals-3$iehler-Moden
hochwertig — elegant — preiswert
PFORZHEIM , Bahnhofstraße 2 —4

BORGWARD

Jetzt auch du geräumige 4-5 SKzer Kombi- a. Kastenwagen Hansa 1500
Elegant , temperamentvoll . Treibstoffverbrauch 9 Liter

sparsam und wirtschaftlich . Günstige Zahlungsbedingungen .
Vertragshändler

Autohaus Walter Koch , Haeold

<Katia 311
Empfehle meine
4—5- und 7- Sitzer

ollen und geschlossen
Auto -Schund, Calw.

Sandecangehot '

Deutscher Wermut
V, Fl . DM 1.10 o. Glas

KONSUM

Schlaft immer ab DM 251
Wohnzimmer ab DM 20
Küchen ab DM 18 j

Monats¬
raten

Betten kompl „ Matratzen , polster¬
möbel ebenfalls günstig . Mäßige
Anzahlung , ebenfalls in Raten .

Lieferung frei Haus.
H. Wagner , Balingen .Wttbg .
Zwingerstraße 21, Telefon 598.

Hüfthalter
Büsten h a Iter

Leibbinden

Elise Bäuerle
seit 20 Jahren Fachgeschäft

für Miederwaren
Pforzheim. GoethestraJe 18.
Anch Sonntags geöffnet

Achtung! Bauende !
Bauholz

(Schnittware ) beste
Qualität , komplett für
Einfamilienhaus , evtl , mit
Einliegerwohnung . Größe :
8 .30X9,25 m hat abzugeben .

Wer , sagt die Gesch .-Stelle
des Blattes .

kommt nur der
offene Sonntag in Frage!

Wenndie Wodientage nidit ansreimen, um in Ruhe
nnd mit Sorgfalt Ihre Weihnadtlsgeschenke ISr
Ihre Lieben zu wählen, so ist audi da Abhilfe ge-
idiafien . Der offene Sonntag gibt Ihnen die Molle,
alle Ihre Einkäufe bei uns zu erledigen , damit der
Wejhnaditsmann kommt mH seinen Gaben von

PFORZHEIM am Sedanpiatz
Täglich von 8 —18 Uhr geöffnet

Spielwaren (Märklin, Fleischmann , Hausser u.a.)
sowie

Qeschenkartikel
in großer Auswahl bei

REICHERT a. d. Brück’
iiamraMHiaHK

iTOFFI
sind immer willkommene Gesehenke !

Infolge großer Auswahl erfüllen wir
Ihre Wünsche zu billigsten Preisen

ZdSdlEM ,
. Ml I IDAS HAUS DER STOPPE .

PFORZHEIM , Schloßberg 1, Marktplatz , Ruf 3419

macht seinem Namen
alle Ehre: Mäntel und
Anzüge mitdiesem Güte -
Etikett können nicht
knautschen , denn unse¬
re vollelastischen Ganz -
Einlagen halten Brust¬
partie , Achse ] u. Revers
stets STABIL in FORM
und bewahren so den
tadellosen Sitz.

k \
\

Wm .i*

Biese Angebote sprechen Hie sich:

KRONE
FERTIG

KLEIDUNG

STABIL0

Winter -Mäntel
118 .- 135 .- 145 .- 165 .-

Stabilo-Form
185 .- 188 .- 805 .-

Popeline -Mäntel
68 .- 73 .- 83 -- 83 .-
88 .- 108 .- 135 .-

München . Loden -Mäntel

Herren-Anzüge
118 .- 135 .- 145 . - 154 .-

Stabilo -Porm
16 « .- 175 .- 185 .- 880 .-

Knaben -Anzüge
mit kurzer und langer Hose

Knaben -Mäntel

85 .- 103 .- 118 .- 135 .- Knaben -Lodenmäntel

Ski-Hosen für Damen , Herren und Kinder in allen Größen
Windbinsen nnd Anoraks, Lomberjacks

Herretl' AnzagStoffe in größter Auswahl zu niedrigsten Tagespreisen

OTTO

Pforzheim , >» der GoethestraBe 16
Das Fachgeschäft für Herren - und Knaben - Bekleidung

mit der großen Auswahl
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